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Gemeinnützige Organisation

«Internationale Sportföderation der Feuerwehrmänner und Rettungskräfte»
Wettkampfbestimmungen

Für Feuerwehr-und Rettungssport

 (Feuerwehrsport) 
BESTÄTIGT

Durch Internationale Sportföderation der FeuerwehrMÄNNER und Rettungskräfte
Moskau 2015

Wettkampfbestimmungen für Feuerwehr-und Rettungssport (Feuerwehrsport) gelten für alle Feuerwehr-und Rettungsdienste, Sportföderationen und Gesellschaften, sowie für andere Organisationen, welche Länder vertreten, die in die Internationale Sportföderation  von Feuerwehrmännern und Rettern eingetreten sind. 
1. Durchführung von Wettkämpfen
1.1. Allgemeines
Wettkampfbestimmungen für Feuerwehr-und Rettungssport (Feuerwehrsport) sind für Länder bei der Durchführung von internationalen Wettkämpfen obligatorisch, die in die Internationale Sportföderation  von Feuerwehr und Rettern eingetreten sind

Ergebnisse, die von den Sportlern geleistet sind, werden nur in den Fällen anerkannt, wenn sie bei den offiziellen Wettkämpfen geleistet sind, die durch den Plan von Hauptsportveranstaltungen der Internationalen Sportföderation von Feuerwehrmännern und Rettern (weiter – MSFPS) bestätigt sind, sowie auf den Wettkämpfen, die den Gedenkdaten, Feiern, Freundschaftstreffen u.a. gewidmet sind, die im Voraus durch den Plan nicht vorgesehen wurden, aber in strenger Übereinstimmung mit den Anforderungen dieser Bestimmungen durchgeführt wurden.
1.2. Sportdisziplinen vom Feuerwehr-Rettungssport (Feuerwehrsport)

1.2.1. Programm von Wettkämpfen für Männer:

- Hakenleitersteigen auf die 4. Etage der Lehrturmes;


- 100-m Hindernislauf;


- Zweikampf (Hakenleitersteigen auf die 4. Etage der Lehrturmes und 100-m Hindernislauf). Wird auf Einzeltitel durchgeführt, in der Mannschaftswertung kommt nicht in Betracht;


- Feuerwehrstafette 4x100 m;


- Löschangriff.


1.2.2. Programm von Wettkämpfen für Frauen:

- Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes;


- 100-m Hindernislauf;


- Zweikampf (Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes und 100-m Hindernislauf). Wird auf Einzeltitel durchgeführt, in der Mannschaftswertung kommt nicht in Betracht;


- Feuerwehrstafette 4x100 m;


- Löschangriff.

1.2.3. Programm von Wettkämpfen für Jugendliche und Junioren:


- Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes für Jungen der jüngsten Altersgruppe (14 – 16 Jahre und jünger);


- Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes für Jungen der mittleren Altersgruppe (15-16 Jahre);


- Hakenleitersteigen auf die 3. Etage der Lehrturmes für Junioren 
(17-18 Jahre);


- 100-m Hindernislauf für Jungen der jüngsten Altersgruppe (14 – 16 Jahre und jünger);


- 100-m Hindernislauf für Jungen der mittleren Altersgruppe (15-16 Jahre);

- 100-m Hindernislauf für Junioren (17-18 Jahre);


- Feuerwehrstafette für Jugendliche und Junioren 4х100 m;


- Löschangriff für Jugendliche und Junioren.

1.2.4. Programm von Wettkämpfen für Mädchen und Junioren:


- Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes für Mädchen der jüngsten Altersgruppe (14 und jünger);


- Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes für Mädchen der mittleren Altersgruppe (15-16 Jahre); 

- Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes für Juniorinnen 
(17-18 Jahre);

- 100-m Hindernislauf für Mädchen der jüngsten Altersgruppe (14 Jahre und jünger);


- 100-m Hindernislauf für Mädchen der mittleren Altersgruppe (15-16 Jahre);

- 100-m Hindernislauf für Juniorinnen (17-18 Jahre);

- Feuerwehrstafette für Juniorinnen 4х100 m;


- Löschangriff für Jugendliche und Juniorinnen.

1.3. Wettkampfbestimmungen

1.3.1. Die Wettkämpfe werden laut der Vorschrift durchgeführt, die durch die Organisation bestätigt wird, welche diese Wettkämpfe durchführt.


1.3.2. Wettkampfbestimmung muss folgende Absätze enthalten:


а) Ziele, Aufgaben und Charakter von Wettkämpfen;


b) Veranstaltung von Wettkämpfen;

c) Die Fristen und der Ort der Wettkämpfe;


d) beteiligte Organisationen und Teilnehmer von Wettkämpfen;

e) Programm von Wettkämpfen;


f) Mannschaftszusammensetzung und Wertung von Sportdisziplinen;


g) Bestimmung und Regelung für Bestimmung der Einzeltitel – und Mannschaftsmeisterschaft;


i) Ehrung;


k) Bedingungen der Aufnahme der sportlichen Delegationen und Teilnehmer der Wettkämpfe;


l) Regelung und Fristen für Vorlegen der Anträge.

1.3.3. Wettkampfbestimmungen müssen an die Organisationen spätestens 6 Monate vor ihrem Beginn geleitet werden, die zur Teilnahme an den Wettkämpfen eingeladen wurden,.

1.3.4. Die Änderungen und Zusätze zu den Bestimmungen einzutragen ist nur die Organisation berechtigt, welche sie bestätigt hat, doch spätestens 1 Monat vor dem Beginn der Wettkämpfe, indem sie beteiligte Organisationen informiert hat.


Die Bestimmungen müssen den Regeln von Wettkämpfen für Feuerwehr und Rettungssport (Feuerwehrsport) (weiter – Bestimmungen) nicht widersprechen. Die Artikel der Bestimmungen müssen präzis sein und verschiedene Interpretation ausschließen.
 1.4. Leistungsbewertung

1.4.1. Für Bestimmung der durch die Mannschaften belegten Plätze, werden die Leistungen der Mannschaften (Sportler), die an den Mannschaftswettkämpfen und Einzel-Mannschaftswettkämpfen teilnehmen, entsprechend der Festsetzung des konkreten internationalen Wettkampfes bewertet. 

1.4.2. In den Einzel-Mannschaftswettkämpfen werden die besten sportlich-technischen Leistungen der Wertungsanzahl von Sportlern in den Sportdisziplinen gezählt. 

Im Fall einer unvollständigen Wertungszahl belegt die Mannschaft den Platz nach den Mannschaften, die eine vollständige Wertungszahl haben. Wenn zwei oder mehrere Mannschaften eine gleiche unvollständige Wertungszahl haben, belegen diese Mannschaften einen Platz, wird ein nachfolgender Platz nicht verliehen. Den letzten Platz belegt die Mannschaft, welche die geringsten Wertungszahlen hat.  

Wenn mehrere Mannschaften keine Ergebnisse in den Sportdisziplinen für Feuerwehrstafette und Löschangriff haben, wird ihnen der letzte Platz verliehen, welcher der Anzahl der an den Sportdisziplinen beteiligten Mannschaften entspricht.


1.4.3. Einzelmeisterschaft (Mannschaftsmeisterschaft) in den Sportdisziplinen wird für alle Kategorien von Sportlern (ausgenommen Feuerwehrstafette unter Männern und Frauen) nach dem besseren Ergebnis in einem von zwei Versuchen bestimmt.


Die Mannschaftsmeisterschaft in der Feuerwehrstafette unter Männern und Frauen wird nach dem besten Ergebnis einer aus zwei Besetzungen der Sportmannschaft bestimmt. Jeder Besetzung wird für Ausführung der Sportdisziplin ein Versuch gegeben. 

1.4.4. Wenn zwei und mehr Sportler gleiche Ergebnisse im Hakenleitersteigen, im 100-m Hindernislauf haben, gewinnt einen Vorsprung der Sportler, der die bessere Zeitsumme von zwei Versuchen gezeigt hat. Bei Gleichheit der Zeitsumme von zwei Versuchen – nach dem besseren Ergebnis des ersten Versuches, weiter – wer früher gestartet hat. Bei der Gleichheit aller Parameter wird den Sportlern ein Platz verliehen, ein nachfolgender Platz wird nicht verliehen. 

Bei der Gleichheit der Ergebnisse im Löschangriff (für alle Kategorien von Sportlern) und in der Feuerwehrstafette (für Jungen und Junioren, Mädchen und Juniorinnen) wird der höchste Platz der Mannschaft verliehen, welche die beste Zeitsumme von zwei Versuchen hat. Bei Gleichheit der Zeitsumme von zwei Versuchen – nach dem besseren Ergebnis des ersten Versuches, weiter – wer früher gestartet hat. Bei der Gleichheit aller Parameter wird den Sportlern ein Platz verliehen, ein nachfolgender Platz wird nicht verliehen. 

Bei der Gleichheit der Ergebnisse in der Feuerwehrstafette (für Männer und Frauen) wird der höchste Platz der Mannschaft verliehen, welche früher gestartet hat. Bei der Gleichheit aller Parameter wird den Mannschaften ein Platz verliehen, ein nachfolgender Platz wird nicht verliehen. 

Bei der Gleichheit der Ergebnisse im Zweikampf bei zwei und mehreren Sportlern gewinnt einen Vorsprung der Sportler, der ein besseres Ergebnis im Hakenleitersteigen gezeigt hat. Bei Gleichheit der Ergebnisse im Hakenleitersteigen gewinnt einen Vorsprung der Sportler, der ein besseres Ergebnis im 100-m Hindernislauf gezeigt hat. Bei der Gleichheit aller Parameter wird den Sportlern ein Platz verliehen, ein nachfolgender Platz wird nicht verliehen. 

1.4.5. Zur Bestimmung der Sieger und Preisträger im Hakenleitersteigen und im 100-m Hindernislauf werden Halbfinalläufe und Endläufe durchgeführt. Die Ergebnisse der Halbfinalläufe und Endläufe werden in der Mannschaftswertung nicht berücksichtigt. Die Sportleranzahl von Halbfinalläufen und Endläufen wird nach der Anzahl von Laufbahnen bestimmt. 

Bei der Gleichheit der Ergebnisse bei den Teilnehmern von zwei Halbfinalläufen gewinnt einen Vorsprung der Sportler, der früher gestartet hat. Bei der Gleichheit, die in einem Lauf gezeigt wurden, werden die Finalkämpfer nach den Ergebnissen der Vorläufe bestimmt. 

Die Sieger und Preisträger werden nach den Ergebnissen des durchgeführten Endlaufes unabhängig von Ergebnissen bestimmt, welche in den früheren Läufen der Wettkämpfe gezeigt wurden. Den Sportlern, welche gleiche Ergebnisse im Endlauf gezeigt haben, wird ein und derselbe (der höchste) Platz verliehen, der nachfolgende Platz wird nicht verliehen.  

Den Sportlern, die das Recht erhalten haben, am Final teilzunehmen, doch welche eine Übung wegen eines Traumas, der Fehlstarte oder Verletzungen der Regeln nicht erfüllt haben, wird der letzte Platz von den im Final verteilten Plätzen verliehen. 
1.5. Zurückrufen von Wettkämpfen

Wettkämpfe zurückzurufen, ihren Beginn zu verschieben, aufzuheben oder eine vorübergehende Pause zu erklären, ist nur der Wettkampfleiter berechtigt, wenn:

а) Ort für Wettkämpfe (Stadion, Sportanlage) zur Durchführung nicht fertig sind;


b) Ausrüstungen, Geräte oder Inventar fehlen oder mit Abweichung von den Regeln gefertigt (oder ausgefallen) sind;

c) die Durchführung der Wettkämpfe ungünstige Wetterverhältnisse oder andere Gründe verhindern, welche einen normalen Verlauf der Wettkämpfe stören;


d) das medizinische Personal fehlt.
1.6. Anträge und Proteste

Beim Auftreten bei den Sportlern, Vertretern der Mannschaften und anderen Teilnehmern der Wettkämpfe (bei den Mitgliedern des sportlich-technischen Komitees und des Kampfrichterkollegiums) irgendwelcher Fragen und Zweifel in der Richtigkeit im Verlauf der Wettkämpfe, sowie in den Fällen der nicht ausreichend begründeten Beschlüsse von einzelnen Richtern, können die Vertreter der Mannschaften sich an den Wettkampfleiter, seine Stellvertreter oder an den Hauptrichter in dieser Sportdisziplin mit Anträgen oder Protesten wenden. 

Die Anträge und Proteste müssen in das Hauptkampfrichterkollegium von den Vertretern der Mannschaften spätestens 15 Minuten nach dem Ereignis vorgelegt werden, im Zusammenhang mit welchem dieser Antrag oder Protest hingereicht wird. Der Beschluss zum Antrag oder Protest muss bis zum Beginn der nächsten Disziplin getroffen sein. Wenn der Beschluss bis zum Beginn der nächsten Disziplin nicht getroffen wird, nimmt der Sportler (Mannschaft) an den Wettkämpfen bedingt teil.

Der durch den Wettkampfleiter getroffene Beschluss ist unwiderruflich und unterliegt keiner Änderung.
2. Teilnehmer von Wettkämpfen
2.1. Altersgruppen von Sportlern 

2.1.1. Die Altersgruppen von Sportlern, die an den Wettkämpfen teilnehmen, werden nach folgenden Kategorien verteilt:

а) Jungen und Mädchen: 


jüngste Gruppe – 14 Jahre und jünger;


mittlere Gruppe – 15-16 Jahre.

b) Junioren und Juniorinnen – 17-18 Jahre. 

c) Nachwuchsgruppe (Männer und Frauen) – 23 Jahre und jünger.

d) Seniorenklasse (Männer und Frauen) – 18 Jahre und älter.

Anmerkung: Das Alter von Sportlern wird nach dem Geburtsjahr bestimmt. In einem Wettkampf darf der Sportler nur für eine Altersgruppe auftreten.

2.1.2. Die Jungen (Junioren), Mädchen (Juniorinnen) dürfen in den Wettkämpfen um einen Rang höher ihrer Altersgruppe beim Vorhandensein einer Bescheinigung aus der medizinischen Anstalt (mit der schriftlichen Zusage des Arztes) auftreten. 
2.2. Mannschaftsbesetzung und Wertung nach den Programmarten

2.2.1. Durch die Regeln wird die Mannschaftsbesetzung und Wertung nach den Programmarten für Weltmeisterschaft (Weltpokal), Europameisterschaft (Europapokal), Asienmeisterschaft (Asienpokal) bestimmt.   

Anmerkung:  Für andere Internationale Wettkämpfe wird die Besetzung und Wertung durch eine konkrete Vorschrift bestimmt. 
2.2.2. Mannschaftswertung für Männer
	№
	Sportdisziplin
	Besetzung
	Versuchsanzahl
	Wertung

	1.
	Hakenleitersteigen auf die 4. Etage der Lehrturmes 
	8 Mann
	2
	6 Ergebnisse

	2.
	100-m Hindernislauf
	8 Mann
	2
	6 Ergebnisse

	3.
	Feuerwehrstafette 4х100 m 
	2 Mannschaftsbesetzungen
(je 4 Mann)
	1
	1 Ergebnis

	4.
	Löschangriff
	1 Mannschaftsbesetzung
(7 Mann)
	2
	1 Ergebnis


2.2.3. Mannschaftswertung für Frauen
	№
	Sportdisziplin
	Besetzung
	Versuchsanzahl
	Wertung

	1.
	Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes 
	8 Mann
	2
	6 Ergebnisse

	2.
	100-m Hindernislauf
	8 Mann
	2
	6 Ergebnisse

	3.
	Feuerwehrstafette 4х100 m 
	2 Mannschaftsbesetzungen
(je 4 Mann)
	1
	1 Ergebnis

	4.
	Löschangriff
	1 Mannschaftsbesetzung
(7 Mann)
	2 
	1 Ergebnis


2.2.4. Mannschaftswertung für Jungen und Junioren
	№
	Sportdisziplin
	Besetzung
	Versuchsanzahl
	Wertung

	1.
	Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes (14 Jahre und jünger)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	2.
	Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes (15 – 16 Jahre)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	3.
	Hakenleitersteigen auf die 3. Etage der Lehrturmes (Junioren)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	4.
	100-m Hindernislauf (14 Jahre und jünger)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	5.
	100-m Hindernislauf (15 – 16 Jahre)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	6.
	100-m Hindernislauf (Junioren)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	7.
	Feuerwehrstafette 4х100 m (Jungen und Junioren)
	1 Mannschaft
(4 Mann)
	2
	1 Ergebnis

	8.
	Löschangriff 
(Jungen und Junioren)
	1 Mannschaft

(6 Mann)
	2
	1 Ergebnis


2.2.5. Mannschaftswertung für Mädchen und Juniorinnen 
	№
	Sportdisziplin
	Besetzung
	Versuchsanzahl
	Wertung

	1.
	Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes (14 Jahre und jünger)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	2.
	Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes (15 – 16 Jahre)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	3.
	Hakenleitersteigen auf die 2. Etage der Lehrturmes (Juniorinnen)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	4.
	100-m Hindernislauf (14 Jahre und jünger)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	5.
	100-m Hindernislauf (15 - 16 Jahre)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	6.
	100-m Hindernislauf (Juniorinnen)
	3 Mann
	2
	2 Ergebnisse

	7.
	Feuerwehrstafette 4х100 m (Mädchen und Juniorinnen)
	1 Mannschaft
(4 Mann)
	2
	1 Ergebnis

	8.
	Löschangriff 
(Mädchen und Juniorinnen)
	1 Mannschaft
(6 Mann)
	2
	1 Ergebnis


2.3. Zulassung der Sportler zu den Wettkämpfen 

2.3.1. Die Sportler werden zu den Wettkämpfen laut den Anmeldungen zugelassen. Zu den Wettkämpfen werden die Sportler zugelassen, die eine spezielle sporttechnische Ausbildung im Feuerwehr- und Rettungssport (Feuerwehrsport) haben. 

2.3.2. Die Anmeldungen müssen in genauer Übereinstimmung mit den Anforderungen der Regeln und der Vorschrift über die Wettkämpfe ausgefüllt und in die Kommission (Mandatskommission) für Zulassung zu den Wettkämpfen zu den in der Vorschrift (Anlage № 11) genannten Fristen vorgelegt sein.

Die Anmeldungen für Teilnahme an den Wettkämpfen jeder Kategorie und der Altersgruppe von Sportlern werden getrennt ausgefüllt.

Die Organisation, welche den Sportler für die Wettkämpfe anmeldet, garantiert seine Unfallversicherung bei den Trainings oder Wettkämpfen und haftet dafür. 

In die Anmeldung werden auch die Sportler eingetragen, welche zur Teilnahme in der Einzelwertung (außer Wettbewerb) zugelassen sind.

Bei Notwendigkeit einer Umbesetzung der angemeldeten Sportler in den Sportdisziplinen wird eine Ummeldung hingereicht (Anlage № 12).

Die Entscheidung über eine Ummeldung wird nur in Ausnahmefällen (Befreiung des Sportlers durch den Wettkampfarzt oder aus den Gründen, die durch das Kampfrichterkollegium argumentiert anerkannt sind) getroffen.

2.3.3. Zusätzliche Anmeldungen über die Zulassung neuer Sportler müssen nach der Form hingereicht werden, welche für eine Namenmeldung vorgesehen ist.

2.3.4. Zusätzliche Anmeldungen und Ummeldungen müssen spätestens 1 Stunde vor Beginn des Wettkampfes in dieser Sportdisziplin hingereicht werden. Bei der Durchführung der Wettkämpfe in Feuerwehrstafette (für Jungen und Junioren, Mädchen und Juniorinnen), sowie im Löschangriff (für alle Kategorien von Sportlern) werden die Ummeldungen auch während der Durchführung der Wettkämpfe in diesen Sportdisziplinen entsprechend dem Abs. 2.3.2. angenommen. 
2.4. Pflichten und Rechte der Sportler

2.4.1. Der Sportler muss die Regeln der Wettkämpfe, die Vorschrift über Wettkämpfe und alle Bestimmungen für Durchführung der Wettkämpfe in dieser Art kennen.


2.4.2. Der Sportler ist verpflichtet, selbständig in den Wettkämpfen aufzutreten. Keiner ist berechtigt, ihm irgendwelche Hilfe während der Ausführung der Übung zu leisten. Bei einer Verletzung der Regeln wird dem Sportler (der Mannschaft) das Ergebnis nicht angerechnet. Die medizinische Hilfe, welche am Ort der Durchführung vom Wettkampf durch das offizielle medizinische Personal geleistet wird, sowie mündliche oder visuelle Information von den Personen, welche sich außerhalb des Wettkampfortes befinden, gehört nicht zu verbotener Hilfe. 

2.4.3. Wegen der Undiszipliniertheit oder unsportliches Verhaltens wird der Sportler gewarnt. Für eine erneute Verletzung kann der Sportler abqualifiziert und von der Teilnahme an den restlichen Sportdisziplinen gesperrt sein. Für grobe Verletzungen wird der Sportler ohne Mahnung abqualifiziert. Der Sportler, der deutlich zum Auftreten technisch unvorbereitet ist, kann von der Teilnahme in dieser Sportdisziplin gesperrt sein. Der Sportler kann auch durch den offiziellen Arzt im Zusammenhang mit einer Erkrankung gesperrt sein. 

2.4.4. Es wird den Sportlern verboten, vor und während der Wettkämpfe Dopingstoffe zu verwenden, die auf künstliche Weise den körperlichen und psychischen Zustand (die Liste wird jährlich durch Weltantidopingagentur veröffentlicht) verbessern. 

Über jedes Medikament, das der Sportler zu Behandlungszwecken während zwei Tage vor Beginn der Wettkämpfe eingenommen hat, soll er oder der Vertreter der Mannschaft offiziell dem Hauptrichterkollegium beantragen.

Die Sportler, die an der Verwendung der verbotenen Substanzen erwischt wurden, werden von den Wettkämpfen gesperrt und abqualifiziert.

Die Regelung der Auswahl von Sportlern zur Doping-Kontrolle wird durch die Dopingkommission der Wettkämpfe festgelegt. Zur Hilfeerbringung der Kommission werden aus dem Kampfrichterkollegium ein -zwei Richter reserviert.

Dem für Kontrolle ausgewählte Sportler wird nach dem Abschluss der Wettkampfart eine Benachrichtigung eingehändigt, in der die Stelle und Uhrzeit über die Bioprobeentnahme bei ihm gemeldet wird.

Der Sportler muss die Benachrichtigung unterzeichnen, dadurch wird bestätigt, dass der Sportler über die Einladung zur Doping-Kontrolle weiß. Der Sportler muss in den Raum für Entnahme der Bioproben spätestens 1 Stunde nach der Beendigung der Wettkämpfe in seiner Disziplin kommen. 

2.4.5. Zu den Wettkampfstellen gehen die Sportler laut den Startprotokollen organisiert in der Gesamtgruppe unter der Leitung vom Verbindungsmann. 

2.4.6. Der Sportler (Mannschaft) muss rechtzeitig zum Start in der Uniform kommen, die durch die Regeln festgesetzt wurde. Für die Startverspätung mehr als für 2 Minuten, und beim Löschangriff – für 5 Minuten verliert der Sportler (Mannschaft) den Versuch in dieser Wettkampfart.  

2.4.7. Fernbleiben am Start eines angemeldeten Sportlers beim ersten oder beim zweiten Versuch ohne wichtigen Grund wird als Absage von der Teilnahme an den Wettkämpfen betrachtet und zieht die Disqualifizierung in dieser Sportdisziplin mit der Ausscheidung seines Ergebnisses aus der Mannschaftswertung nach sich

Eine Befreiung von der Teilnahme an der angemeldeten Wettkampfart darf nur der Wettkampfarzt oder der Hauptarzt an der Sportart geben.


Der Sportler haftet für den technischen Zustand seiner Ausrüstung und der Kleidung. 

2.4.8. Der Sportler kann sich an den Richter für Fragen betreffend der ausführenden Übung wenden. In allen anderen Fällen ist er berechtigt, sich an den Richter nur über den Vertreter seiner Mannschaft zu wenden.
2.5. Bekleidung, Ausrüstung und Schuhe der Sportler


2.5.1. Die Sportler treten in allen Sportdisziplinen in speziellen Sportanzügen, in Feuerschutzhelmen oder Sportschutzhelmen, mit Feuerwehr-Sportgürtel, in speziellen Schuhen auf beide Füße auf.

2.5.2. Ausrüstung und Schnittform der Kleidung müssen folgenden Anforderungen entsprechen:

а) Sportanzug aus undurchsichtigem Stoff sogar im feuchten Zustand. Der Ärmelabschluss muss auf der Höhe von Händen, Unterseite von Hosen  nicht höher als 10 cm vom Boden sein;

b) spezielle Schuhe werden für Schutz der Füße und zum festen Kontakt mit der Fläche der Sportbahn bestimmt. Die Schuhe müssen keine spezielle Konstruktion haben, die dem Sportler einen Vorteil gegenüber anderen Sportlern geben. Es ist erlaubt, auf der Sohle und auf dem Absatz Stollen oder Aussparungen für sie, Riefelungen, Vertiefungen, Zacken oder Vorsätze zu haben; 

c) sportlicher Feuerwehrgürtel, nicht weniger als 45 mm breit, muss eine Metallschnalle haben. 

2.5.3. Die Farbe der Sportkleidung (Kampfkleidung), der Helme (in den Mannschaftsarten) muss für die ganze Mannschaft (ausgenommen des Sportlers auf der 4. Etappe der Feuerwehrstafette) gleich sein, die Kleidung muss sauber und ordentlich angepasst sein. 

2.5.4. Der Teilnehmer der 4. Etappe der Feuerwehrstafette muss in Handschuhen oder Fingerhandschuhen sein. Das Gesicht muss mit einem transparenten Schutzschild (Helmgitter) geschützt sein. Für Jungen (Junioren), die nicht 18 Jahre erreicht haben, Mädchen (Juniorinnen) und Frauen ist obligatorisch, eine Helmkapuze zu verwenden. Beim Löschen brennender Flüssigkeit muss das Helmgitter nach unten gekippt sein.

2.5.5. Die Personennummern werden dem Sportler von der Organisation ausgegeben, welche die Wettkämpfe durchführt. Wenn allen Sportlern nur eine Nummer ausgegeben wird, dann soll die beim Hakenleitersteigen auf dem Rücken befestigt werden, und in allen anderen Sportdisziplinen – auf der Brust. 

2.5.6. Auf der Kleidung des Sportlers muss das Emblem des Landes sein, welches er vertritt. 

Es ist zugelassen, zu Werbungszwecken an den Sportanzügen oder Helmen das Warenzeichen der Sponsorfirma zu haben.

Bei den feierlichen Zeremonien, der Eröffnung und der Schließung der Wettkämpfe muss die Mannschaft in der einheitlichen Kleidung sein.  

Jede Delegation muss zu den feierlichen Zeremonien der Eröffnung und der Schließung der Wettkämpfe mit der Fahne ihres Landes gehen, die vor dem Beginn der Wettkämpfe die Veranstalter geben.


2.5.7. Die Sportler, die zum Wettkampf in der Kleidung, mit der Ausrüstung und in den Schuhen angekommen sind, die den Anforderungen der Regeln nicht entsprechen, werden zum Wettkampf nicht zugelassen.  
2.6. Pflichten und Rechte der Vertreter und Trainer

2.6.1. Jede Mannschaft, die am Wettkampf teilnimmt, muss ihren Vertreter und Trainer haben.

2.6.2. Der Vertreter muss die Regeln und die Vorschrift über diesen Wettkampf kennen und sie befolgen.  

2.6.3. Der Vertreter ist berechtigt, Auskünfte über die Durchführung der Wettkämpfe im Hauptrichterkollegium, über die Ergebnisse der Wettkämpfe – im Sekretariat zu erhalten

2.6.4. Der Vertreter, der Leiter der Mannschaft ist, ist für Ausrüstung, rechtzeitige Ankunft zum Ort des Wettkampfes (Lagers)  und für Teilnahme der Mannschaft an den feierlichen Zeremonien der Wettkämpfe zuständig.

2.6.5. Der Vertreter ist berechtigt, zusätzliche Anmeldungen, Ummeldungen, Proteste und mündliche Erklärungen hinzureichen.


2.6.6. Der Vertreter muss an den Sitzungen des Richterkollegiums (wenn sie zusammen mit den Vertretern durchgeführt werden) anwesend sein, es ist erlaubt, ihm bei diesen Sitzungen im Namen der Mannschaft zu sprechen und am Draw teilzunehmen. Nur der Vertreter der Mannschaft darf die Reihenfolge für Auftreten seiner Mannschaft auf den Wettkämpfen festsetzen, was in der Anmeldung angegeben sein soll.

2.6.7. Es ist den Vertretern verboten, sich während der Wettkämpfe in die Anordnungen der Richter und Personen einzumischen, welche die Wettkämpfe durchführen.
2.6.8. Der Vertreter der Mannschaft darf nicht den Ort der Durchführung von Wettkämpfen bis zu Abschluss und Ergebnisauswertung verlassen.

2.6.9. Der Vertreter bringt den Teilnehmern von Wettkämpfen alle Anweisungen des Richterkollegiums zur Kenntnis.

2.6.10. Wenn der Vertreter der Mannschaft (aus wichtigem Grund) fehlt, erfüllt seine Aufgaben der Trainer der Mannschaft, der alle Rechte des Vertreters ausübt. 

2.6.11. Der Vertreter und der Trainer der Mannschaft dürfen nicht Mitglieder des Richterkollegiums sein, welches diese Wettkämpfe durchführt.

2.6.12. Wegen der Undiszipliniertheit oder unsportliches Verhaltens wird der Vertreter oder der Trainer gewarnt. Für eine erneute Verletzung werden sie von der weiteren Teilnahme an den Wettkämpfen abgestellt. 
3. Kampfrichterkollegium
3.1. Allgemeines

3.1.1. Die Wettkämpfe für Feuerwehr und Rettungssport (Feuerwehrsport) müssen bei der Teilnahme des offiziellen (durch MSFPS/Internationale Sportmännern von Feuerwehr und Retter/ bewilligt) Hauptrichterkollegiums durchgeführt werden.
Übrige Richter (Mitglieder des Richterkollegiums), die eine Vorbereitung durchgemacht haben und durch das sportlich-technisches Komitee (weiter – STK) zugelassen sind, werden durch Sportföderationen (Organisationen) der Länder ergänzt, die Wettkämpfe durchführen (an den Wettkämpfen teilnehmen). 

Auf den Weltmeisterschaften (internationalen Wettkämpfen) wird Hauptkampfrichter-Inspektor bestellt, der zum Bestand des Hauptrichterkollegiums gehört. 

3.1.2. Es wird den Mitgliedern des Richterkollegiums empfohlen, Unterscheidungszeichen mit der Angabe des Richteramtes zu tragen. Die Organisation, welche den Wettkampf durchführt, kann die Mitglieder des Richterkollegiums mit Uniform der einheitlichen Form und der Farbe versorgen.

3.1.3. Es wird den Richtern der Wettkämpfe verboten:


а) den Ort der Durchführung von Wettkämpfen ohne Genehmigung des Hauptrichters für die Disziplin oder des Wettkampfleiters zu verlassen;

b) irgendwelche Hilfe (ausgenommen der medizinischen Hilfe) den Sportlern zu leisten;

c) an dem Wettkampf als Sportler oder als Vertreter der Mannschaft teilzunehmen.


3.1.4. Wenn der Richter während des Wettkampfes (des Laufes) einen Fehler in der Bewertung (die Anforderungen der Regeln, die Bestimmung und die Reihenfolge der Durchführung des Wettkampfes u.a. verletzt hat) begangen hat, muss er von der nachfolgenden Bewertung abgesetzt werden (durch einen anderen Richter ersetzt). 

3.1.5. Das Richterkollegium muss aus:

а) dem Hauptrichterkollegium;

b) den Richtern, die Anzahl von denen mit Rahmen, der Anzahl der Sportdisziplinen und dem Ort der Durchführung des Wettkampfes (S. Abs. 3.18) bestimmt wird, 

bestehen.

Für Organisierung der Bewertung in den einzelnen Sportdisziplinen werden die Richter in Brigaden vereinigt, die von Oberrichtern für die Disziplin geleitet werden.

3.1.6. Bei der Verwendung in den Wettkämpfen von elektrischen, mechanischen, elektronischen Einrichtungen müssen entsprechende Richterbrigaden durch eine notwendige Anzahl von technischen Mitarbeitern ergänzt werden.

3.1.7. Die Ordnung der Ausführung von Übungen, Verletzungen, Störungen für Sportler während der Wettkämpfe bestimmen nur Mitglieder des Richterkollegiums gemeinsam mit den Mitglieder STK/sportlich-technisches Komitee/.

Wenn bei der Besprechung von Fragen der Bewertung die Meinungen der Mitglieder vom Richterkollegium und STK auseinandergehen, gehört das Bestimmungsrecht dem Wettkampfleiter.

3.2. Hauptkampfrichterkollegium 

3.2.1. Für die Durchführung der Wettkämpfe wird ein Hauptrichterkollegium (weiter GSK) im Bestand des Wettkampfleiters, der Stellvertreter des Wettkampfleiters, des Listenführers, der Hauptrichter, der Stellvertreter der Hauptrichter, des Wettkampfarztes (zugleich der Vertreter des Wettkampfleiters für Medizin), des Hauptstarters, des Ansagers, der Mitglieder der STK, des Hauptkampfrichters-Inspektors bestellt.

3.2.2. Die Mitglieder von GSK nehmen an der Erledigung von Streitfragen und Protesten teil, sowie in den Fällen, die durch die Regeln und die Vorschrift nicht vorgesehen sind, doch sind sie nicht berechtigt, ihre Formulierung und den Sinn zu ändern. 
3.3. Hauptschiedsrichter

3.3.1. Der Hauptschiedsrichter ist Wettkampfleiter, der die Arbeit des Richterkollegiums leiten. 

3.3.2. Zu den Pflichten des Hauptschiedsrichters gehören:

а) Zeitplanung von Wettkämpfen nach Tagen und der Uhrzeit (wenn das in der Vorschrift fehlt);

b) Erklärung den Richtern, Vertretern und den Teilnehmern der Ordnung der Durchführung von Wettkämpfen, in der vorgesehen wird: 

- Präzisierung der Wettkampfbestimmungen;


- Darlegung der Bestimmungen für Durchführung von feierlichen Zeremonien der Eröffnung und der Schließung;

- Erklärung der Bestimmungen der Durchführung von Sportdisziplinen (Anzahl von Wettläufen, Bestimmungen der Ausführung von Versuchen, Nutzung von persönlichen Ausrüstungen und Einrichtungen usw.);

c) Verteilung der Richter nach einzelnen Brigaden und Arbeitsbereichen;

d) Kontrolle der Übereinstimmung von Orten der Durchführung von Wettkämpfen, Inventar und Einrichtungen mit den Bestimmungen;

e) Versorgung aller Teilnehmer der Wettkämpfe mit notwendiger Information; 

f) Festsetzung der Stellen für Durchführung von Wettkämpfen und Protokolle über Messung der Kampfbahnen und Testen der Feuerwehrausrüstungen;

g) Behandlung und Beschlussfassung zu den eingegangenen Anträgen und Protesten;

i) Bestätigung von Protokollen über eingestellte Rekorde;

k) Durchführung von Sitzungen des Richterkollegiums und der Vertreter vor dem Beginn, im Laufe und zum Schluss der Wettkämpfe und Bestätigung der Ergebnisse;

l) Überprüfung der Eignung von Räumlichkeiten, die durch die Führung der Sportanlage für Bedürfnisse der Wettkämpfe reserviert wurden;

m) Aussonderung aus dem Bestand des Richterkollegiums von Richtern für Arbeit in der Kommission zur Zulassung der Teilnehmer. In den Bestand der Kommission werden auch Vertreter der Organisation eingeschlossen, die Wettkämpfe durchführt u.a.;

n) rechtzeitiges Vorlegen eines schriftlichen Berichtes über Wettkämpfe in die Organisation, welche die Wettkämpfe durchführt (Anlage № 17).

3.3.3. Der Wettkampfleiter ist berechtigt:

а) die Wettkämpfe zu stornieren, ihren Beginn zu verschieben, ihre weitere Durchführung aufzuheben oder eine vorübergehende Pause zu erklären;

b) Änderungen in die Ordnung und den Zeitplan der Wettkämpfe einzutragen, wenn das notwendig geworden ist. Doch darf der Wettkampfleiter nicht die durch die Bestimmung festgesetzten Bedingungen der Durchführung von Wettkämpfen abstellen, ändern;

c) nicht zu den Wettkämpfen die Teilnehmer zu lassen, die nach dem Alter, der Kategorie, der Kleidung u.a. den Anforderungen der Regeln oder Bestimmungen über die Wettkämpfe entsprechen;

d) die Teilnehmer von der Teilnahme an den Wettkämpfen wegen unfairer Handlungen und Verhalten, sowie welche offenbar technisch oder körperlich zu den Wettkämpfen nicht bereit sind, zu sperren;

e) Trainer, Vertreter der Mannschaften wegen unfairer Handlungen und Verhalten, sowie welche ihre Aufgaben nicht bewältigen, abzusetzen;

f) im Laufe der Wettkämpfe die Richter zu versetzen, sie von auferlegten Verpflichtungen zu befreien, wenn sie die Regeln nicht erfüllen oder verletzen;

g) Endbeschlüsse für die Fragen zu treffen, welche mit der Durchführung der Wettkämpfe verbunden sind;

i) die Entscheidung jedes Richters zu annullieren, wenn er sicher ist, dass die Handlungen des Richters oder die durch diesen Richter getroffene Entscheidung fehlerhaft sind.

3.4. Vertreter des Hauptschiedsrichters 

3.4.1. Für operativere und deutlichere Durchführung der Wettkämpfe werden für den Hauptschiedsrichter seine Stellvertreter bestellt, die unter seiner Leitung arbeiten. Bei der Abwesenheit des Hauptschiedsrichters erfüllt seine Aufgaben der Stellvertreter des Hauptschiedsrichters für Bewertung.

Die Anzahl von Stellvertretern und Verteilung der Verpflichtungen unter ihnen wird durch den Maßstab bestimmt und Umfang der Wettkämpfe.

3.4.2. Die Stellvertreter des Hauptschiedsrichters können mit folgenden Arbeitsbereichen beauftragt sein:

а) Verteilung und Auffassung der Arbeit von Richterbrigaden;

b) technische Versorgung von Wettkämpfen;

c) Management der Information über Wettkämpfe und feierliche Zeremonien.

3.4.3. Der Stellvertreter des Hauptschiedsrichters  für Verteilung und Erfassung der Arbeit der Richterbrigaden (für Bewertung) ist verpflichtet:

а) die Wettkämpfe zu leiten und ihre korrekte und genaue Durchführung zu überwachen;

b) gemeinsam mit der Organisation, die Wettkämpfe durchführt, die Arbeit für Zusammensetzung des Kampfrichterkollegiums Zusammensetzung zu führen, die Richter nach den Brigaden und Arbeitsbereichen zu verteilen;

c) die Einweisung der Richter vor dem Beginn der Wettkämpfe durchzuführen, eine einheitliche Einstellung zur Bewertung, Auslegung von einzelnen Punkten der Bestimmungen festzusetzen;

d) den Plan der Verteilung und der Arbeit von der Richtern zu erstellen;

e) die Arbeit der Richterbrigaden zu überwachen und notwendige nach dem Verlauf der Wettkämpfe Versetzungen vorzunehmen;

f) nach den Angaben der Hauptrichter und der Stellvertreter des Hauptschiedsrichters Beurteilungen der Arbeit (Bewertung) von Richtern zur Eintragung in den Bericht des Hauptschiedsrichters anzufertigen.

3.4.4. Der Stellvertreter des Hauptschiedsrichters für Information und feierliche Zeremonien ist verpflichtet:

а) die Organisierung und Durchführung der Arbeit zur Informierung der Teilnehmer von Wettkämpfen mit Verwendung aller vorhandener Mittel (Funk, Telefone, Ergebnistafeln u.a.) zu leiten;

b) die Leitung von feierlichen Zeremonien (Eröffnung, Schließung, Ehrung) zu betreuen, die gemeinsame Arbeit von Brigaden für Information, Ehrung, Rundfunkübertragung und anderen Diensten zu koordinieren.

3.4.5. Der Stellvertreter des Hauptschiedsrichters für technische Versorgung  ist verpflichtet:

а) die Gruppe für materiell-technische Versorgung zu leiten, den Verlauf der Wettkämpfe zu kontrollieren, für Messungen, Vorbereitung und Ausstattung der Wettkampfgelände zu haften. Bestimmt die Ursachen von Störungen der Technik und der technischen Feuerwehrausrüstung, verteilt der durch das GSK für ihn bestellten Richter und der Arbeiter auf dem Wettkampfgelände;

b) stichweise technische Besichtigung und Testen der technischen Feuerwehrausrüstung und Einrichtungen durchzuführen, die in der individuellen Nutzung der Sportler vorhanden sind;


c) ein Protokoll über den technischen Zustand der Sportanlage, der technischen Feuerwehrausrüstung und der Ausrüstung des Sportlers bei einem Unfall zu erstellen, der zu einem Trauma geführt hat.


Bei Notwendigkeit kann er Spezialisten zur Beratung und Bestimmung der Unfallursachen heranzuziehen. 
3.5. Gruppe der materiell-technischen Versorgung
Gruppe der materiell-technischen Versorgung ist verpflichtet:

а) den Komplex von Maßnahmen zur Aufnahme der Sportler, der Feuerwehr - und Rettungstechnik und der technischen Feuerwehrausrüstung, der Bereitstellung der Lagerungsstellen, Testung und Markierung der technischen Feuerwehrausrüstung durchzuführen;

b) Ausrüstungen und Sportgeräte, Richter – und Messungswerkzeug, Mittel für Signalisierung, Benachrichtigung, Kommunikationsmittel, Elektronen –und Informationsausrüstung, Fahnenmast für Flaggenhissung, Postament für Ehrung und etc. bereitzustellen;


c) Kampfplätze, Ausrüstung, Inventar, Technik und technische Einrichtungen, sowie Arbeitsstellen des Richterkollegiums im einsatzbereiten Zustand zu halten;

d) das Richterkollegium mit Bürozubehör, Kommunikationstechnik, elektronischer Technik, Drucktechnik und Kopierern, Bürotechnik zu versorgen;

e) die Anfuhr der Teilnehmer zu den Trainingsplätzen, Kampfplätzen und zur Unterkunft zu organisieren;

е) an den Kampfplätzen eine Wohnlage der Teilnehmer, des Sekretariats, der Ärzte und anderer Personen, welche die Wettkämpfe bedienen, zu gewähren.

Für Durchführung der Arbeiten zur Vorbereitung der Wettkampfplätze, sowie für andere Wirtschaftsarbeiten im Laufe der Wettkämpfe bestellt GSK gemeinsam mit der Administration der Sportanlage einen Kommandanten der Wettkämpfe und es wird für ihn eine notwendige Anzahl der Arbeiter gestellt.
3.6. Kommandant der Wettkämpfe

Der Kommandant der Wettkämpfe erfüllt alle Anweisungen des Hauptschiedsrichters und seines Stellvertreters für technische Versorgung, sowie der Hauptrichter in der Disziplin und der Mitglieder vom STK. Organisiert die Arbeit für Vorbereitung der Stellen für Inventarabwiegen, für Aufrechterhaltung der Ordnung an den Wettkampfplätzen und Aufwärmeplätzen, in den Räumen für Teilnehmer, Richter und Presse. 

Der Kommandant der Wettkämpfe ist verpflichtet:

а) die rechtzeitige Markierung der Wettkampfplätze und ihre Gestaltung zu sichern.  Ein Protokoll der Vermessung der Strecken zu erstellen und das dem Stellvertreter des Hauptschiedsrichters für technische Versorgung vorzulegen;

b) die rechtzeitige Aufstellung von Geräten und Feuerwehrausrüstungen auf den Laufbahnen zu organisieren, sowie eine schnelle ihre Befreiung von feuerwehrtechnischen Ausrüstungen nach der Übungsausführung durch die Sportler (Mannschaften) zu sichern;

c) die Telefonverbindung oder direkte Verbindung für die Arbeit des Richterapparates, sowie die Arbeit der Tonverstärkeranlage oder der Lautsprecheranlagen für Informationsversorgung aller Teilnehmer über den Verlauf der Wettkämpfe zu sichern;

d) als Reserve einer notwendigen Menge von Feuerwehrausrüstungen und Inventar zu haben;

e) Plätze für das Richterkollegium zu sichern, Stände, Tafeln für technische Ergebnisse der Wettkämpfe bereitzustellen;

f) eine Besichtigung und Überprüfung der technischen Feuerwehrausrüstungen  und Sportleitern zu organisieren;

g) die Arbeit zur Vorbereitung eines Schutzpolsters auf dem Übungsturm für jeden Lauf zu organisieren.
3.7. Listenführer

3.7.1. Die Arbeit des Sekretariats leitet der Hauptlistenführer der Wettkämpfe, der dem Hauptschiedsrichter untersteht. Er gehört zum Bestand von GSK

Zu den Pflichten des Hauptlistenführers gehören:

а) Verteilung der Pflichten unter den Mitgliedern vom Sekretariat und Organisierung ihrer Arbeit;


b) Empfang von Namenmeldungen, Durchführung der Kampfpaarung und Zusammenstellung von Läufen;

c) Vorbereitung von Startprotokollen der Wettkämpfe (Anlage № 13) und ihre Zuleitung an die Vertreter der Mannschaften und andere Teilnehmer der Wettkämpfe;

d) Durchführung der Anweisung und Kontrolle der Arbeit von Sekretären der Brigaden für Sportdisziplinen;

e) Koordinieren seiner Arbeit mit dem Leiter des Pressenzentrums;

f) Bearbeitung von Ergebnissen der Wettkämpfe in allen Sportdisziplinen entsprechend den Bestimmungen. Vorbereitung und Vorlegen der bestätigten Protokolle der Wettkämpfe nach dem Abschluss der Wettkämpfe den Vertretern der Mannschaften: 
· Protokoll der Mannschaftsergebnisse (Anlagen №№ 15, 15.1);

· Protokoll der Mannschaftsergebnisse im Hakenleitersteigen (Anlagen №№ 15.2, 15.6);

· Protokoll der Eigenleistungen im Hakenleitersteigen (Anlage № 15.3);
· Protokoll der Mannschaftsergebnisse im 100-m Hindernislauf (Anlagen №№ 15.4, 15.6);

· Protokoll der Eigenleistungen в im 100-m Hindernislauf (Anlage № 15.5); 
· Protokoll der Eigenleistungen im Zweikampf (Anlage № 15.7);

· Protokoll der Ergebnisse in der Feuerwehrstafette 4х100 Meter (Anlage № 15.8);

· Protokoll der Ergebnisse im Löschangriff (Anlage № 15.9).

Am Schluss der Protokolle werden die Unterschriften (des Hauptschiedsrichters, des Hauptlistenschreibers und des Hauptrichters in der Disziplin) mit dem Siegel der Organisation gestellt, welche die Wettkämpfe durchführt (MSFPS). Jede Seite der Protokolle wird mit dem Siegel (in der unteren Ecke links) bezeugt;

g) Protokollführung der Sitzung von GSK und der Besprechungen mit den Vertretern der Mannschaften;


h) Vorbereitung von Protokollen für einen Rekord (Protokolle werden mit der Beteiligung der Hauptrichter in dieser Disziplin) (Anlage № 16);


i) Sicherstellung vom Drucken und Kopieren der Abschlussdokumente von Wettkämpfen, Erstellung eines technischen Berichtes.

Alle Unterlagen (technischer Bericht, Ergebnisse der Einzel – und Mannschaftsmeisterschaft, bestätigt durch den Hauptschiedsrichter, Originale von Protokollen, Anmeldungen u.a.) werden unbedingt in die Organisation hingereicht, welche die Wettkämpfe durchführt.

3.7.2. Hauptlistenführer ist für Richtigkeit der Bearbeitung von Protokollen, Wertungspunktezählung und Klassement der Sportler und Mannschaften zuständig.

Zur Durchführung der technischen Arbeit muss der Hauptlistenführer abhängig vom Umfang der Wettkämpfe Assistenten haben, die unter seiner Leitung und nach seinen Anweisungen arbeiten, und mit dem Autotransport versorgt sein.

3.8. Hauptrichter in der Disziplin des Wettkampfes

3.8.1. Der Hauptrichter in der Disziplin des Wettkampfes gehört zum Bestand von GSK. Er leitet die Arbeit der Richter in einer Disziplin. 


3.8.2. Der Hauptrichter untersteht direkt dem Hauptschiedsrichter (oder dem Stellvertreter des Hauptschiedsrichters) und arbeitet unter seiner Leitung.


3.8.3. Der Hauptrichter ist verpflichtet:

а) vor Beginn der Wettkämpfe den Wettkampfplatz zu kontrollieren, die Richtigkeit der Markierung und Aufstellung von Ausrüstungen zu überprüfen;


b) die Markierung der technischen Feuerwehrausrüstung zu organisieren;


c) Vorschläge über die Absetzung der Sportler und Richter einzutragen, welche die Regeln verletzt haben; 

d) eingegangene Erklärungen und Proteste zu behandeln, über die getroffenen Beschlüsse den Hauptschiedsrichter oder den Stellvertreter des Hauptschiedsrichters zu informieren;

e) für seine Entscheidungen und Richtigkeit vom Kampfrichterwesen eigenverantwortlich zu sein.

3.8.4. Der Hauptrichter ist berechtigt, stichweise eine Besichtigung und Überprüfung der Feuerwehrtechnik und der technischen Feuerwehrausrüstung  durchzuführen.

3.8.5. Der Hauptrichter benachrichtigt den Hauptschiedsrichter über alle Störungen, die im Laufe der Wettkämpfe vorgekommen sind und trägt Vorschläge über Streitfragen entsprechend den Bestimmungen ein.

3.9. Starter und Helfer des Starters 

3.9.1. Die Brigade der Richter-Starter besteht aus einem Hauptstarter, einem oder einigen Helfern des Starters.

3.9.2. Der Hauptstarter muss im vollen Umfang die Handlungen der Sportler kontrollieren, die sich an der Startlinie befinden.

3.9.3. Der Hauptstarter ist verpflichtet:

а) sich vor jedem Start in der Bereitschaft der Richter am Finish und der Zeitnehmer zu überzeugen;

b) die Lagerichtigkeit der Sportler am Start zu überwachen;

c) Startkommandos und Signale vor dem Laufbeginn in der Sportdisziplin durch einen Pistolenschuss, mit einem Fähnchen oder mit der Stimme zu geben.

Bei der Kommandoabgabe muss der Starter auf der Stelle stehen, woher er am besten die startenden Sportler sieht und so, dass er gut für die Richter-Zeitnehmer zu sehen ist. 

Beim Lauf auf den einzelnen Laufbahnen mit einem verschobenen Start muss sich der Starter möglichst auf gleichem Abstand von jedem Startenden befinden.

3.9.4. Wenn ein von den Sportlern den Lauf in der Sportdisziplin vor dem Startsignal angefangen hat, muss der Hauptstarter oder sein Helfer ein erneutes Signal zum Aufhalt und zur Rückkehr der Sportler geben. 

3.9.5. Der Hauptstarter erledigt allein alle Fragen, die mit dem Start verbunden sind, ausgenommen des Stoppens vom Lauf durch den Helfer des Starters beim Frühstart. Sein Beschluss darf nur durch den Hauptschiedsrichter (oder durch seinen Stellvertreter) annulliert sein, wenn sie direkt neben dem Start waren und diesen Beschluss hier am Ort getroffen haben. 

3.9.6. Der Helfer des Starters ist verpflichtet:

а) bei der Organisierung der Arbeit am Start zu helfen, ein Signal (durch den Schuss oder mit der Stimme) beim vorfristigen Start (Frühstart) eines von den Sportlern zu geben, wenn das der Hauptstarter nicht gegeben hat; 

b) Anwesenheit der Sportler des nachfolgenden Laufes zu überprüfen, einen Vermerk über die Anwesenheit im Startprotokoll zu machen, vor dem Start über die Abwesenheit des Sportler zu benachrichtigen;

c) die Lagerichtigkeit der Sportler am Start zu überwachen und beim Feststellen irgendwelcher Verletzungen darüber unverzüglich den Hauptstarter zu informieren;


d) in das Startprotokoll alle Bemerkungen und Beschlüsse des Starters über die Verletzungen der Regeln durch die Teilnehmer einzutragen;

e) rechtzeitig am Start vorhandene Ausrüstung und Inventar bereitzustellen und zu überprüfen, beim Fehlen von denen Maßnahmen zu ihrer rechtzeitigen Anbringung zum Start zu treffen;

f) im Verlauf der Wettkämpfe oder sofort nach dem letzten Start einer routinemäßigen Disziplin vom Programm das durch die Mitglieder der Startbrigade unterzeichnete Protokoll dem Hauptlistenführer zu übergeben.
3.10. Verbindungsmann

Der Verbindungsmann ist verpflichtet:

а) die Anwesenheit der Sportler zum Start laut dem Protokoll der Wettkämpfe zu kontrollieren und ihre Einkleidung in Übereinstimmung mit den Regeln zu prüfen; 


b) im Startprotokoll Störungen zu registrieren, ihre Beseitigung zu schaffen und Sportler zur Startstelle zu leiten;

c) bei Notwendigkeit über den Vertreter der Mannschaft die Papiere von Sportlern zu prüfen 
3.11. Streckenrichter

Die Streckenrichter sind verpflichtet:


а) Vorhandensein und Aufstellung der Einrichtungen, Sportgeräte auf seiner Strecke zu überwachen, Maßnahmen zu ihrer Beseitigung zu treffen;

b) die Richtigkeit des Durchganges der Strecke und Hindernisdurchgehen von Sportlern;

с) Übertretungsfälle von Regeln ins Protokoll aufzunehmen und darüber mit dem angehobenen Fähnchen oder auf andere vorher abgestimmte Weise den Hauptrichter am Finish zu benachrichtigen, nach dem Abschluss der Disziplin schriftlich den Hauptrichter in der Disziplin über die Übertretungen zu informieren;

d) die Anwesenheit und Bereitschaft der Sportler auf seiner Etappe der Feuerwehrstafette zu prüfen;

e) über die Bereitschaft der Sportler und der Einrichtungen (Sportgeräte) auf der Strecke zu informieren;

f) bei einem Unfall Maßnahmen zur Hilfeleistung zu treffen. 

Die Richter auf den Etappen werden so angeordnet, dass sie die Sportler vom Start bis zum Finish sehen.


Bei der Durchführung der Wettkämpfe im Hakenleitersteigen und in der Feuerwehrstafette bei einem Bruch der Leitern oder bei einem Verstoß gegen Unfallschutzregeln gibt der Richter mit der Stimme ein Kommando über den Abbruch der Übungsausführung durch den Sportler. Zum Beispiel: „Die vierte Bahn halt!“ nach diesem Kommando bricht der Sportler ab, die Übung auszuführen.
3.12. Richter- Zeitnehmer (Zeitnehmer)

3.12.1. Die Richter-Zeitnehmer registrieren die Zeit der Ausführung der Übung durch die Sportler.

3.12.2. Die Arbeit der Richter-Teilnehmer leitet der Oberrichter-Zeitnehmer. Er verteilt die Pflichten unter den Richtern-Zeitnehmern (die Ordnung der „Aufnahme“ der Sportler),  verwendet eine Stoppuhr zur Zeitkontrolle. 

Der Oberrichter-Zeitnehmer ist verpflichtet:


а) Stoppuhren vor dem Beginn der Wettkämpfe zu überprüfen;


b) den Richtern-Zeitnehmern die Anweisung zu geben, die Stoppuhren auf Nullpunkt aufzustellen

c) mit dem Fähnchen dem Starter ein Zeichen über die Bereitschaft zum „Empfang“ der Sportler zu geben.

3.12.3. Die Richter-Zeitnehmer befinden sich auf der Fortsetzung der Ziellinie oder am Übungsturm so, dass man gut den Start und Finish sieht.

3.12.4. Die Stoppuhren werden im Zeitpunkt des Austretens von Feuer und Rauch aus der Pistole des Starters oder im Zeitpunkt der Senkung des Fähnchens eingeschaltet. Die Stoppuhren werden nach der Ausführung der Übung von Sportlern gestoppt. Der Oberrichter registriert die Anzeigen von Stoppuhren im Finishprotokoll (Zeitabnahme) zu dieser Disziplin (Anlage № 14).


3.12.5. Die Richter-Zeitnehmer teilen Anzeigen seiner Stoppuhr (ohne Besprechung der Anzeige mit anderen Richtern-Zeitnehmer) dem Oberrichter-Zeitnehmer mit, und bei Notwendigkeit nach seinem Hinweis legen ihm die Stoppuhr vor. Im Falle der Meinungsverschiedenheiten bei der Bewertung der Stoppuhranzeige gehört das Machtwort dem Oberrichter- Zeitnehmer.

3.12.6. Nach der Aufschreibung der Zeit ist der Richter-Zeitnehmer berechtigt, die Stoppuhr auf den „Nullpunkt“ nur nach der Bewilligung des Oberrichter-Zeitnehmers zu stellen.

3.12.7. Die Zeit des Sportlers, der als erster gekommen ist, wird durch drei Stoppuhren aufgenommen, es wird ein mittleres arithmetisches Ergebnis berechnet. Bei zwei Stoppuhren wird schlechtere Zeit einer von zwei Stoppuhren in Betracht genommen.

Anmerkung: im Falle eines Fehlers bei der Aufschreibung des Ergebnisses ins Finishprotokoll wird das Ergebnis nicht radiert, sondern mit einer Linie gestrichen und daneben wird das richtige Ergebnis aufgeschrieben und mit der Unterschrift des Oberrichters-Zeitnehmersв bezeugt. 

3.12.8. Nach der Beendigung der Sportdisziplin legt der Oberrichter-Zeitnehmer abgefertigte und unterzeichnete Protokolle vom Finish (Zeitabnahme) dem Hauptlistenführer der Wettkämpfe vor.
                                                                                                                                                                                 3.13. Zielrichter

Der Zielrichter schätzt die Richtigkeit der Ausführung der Übung am Finish, die Ordnung vom Ankommen der Sportler und Meterzahl zwischen ihnen, registriert Mitteilungen der Richter an der Strecke
3.14. Zielschreiber

Der Zielschreiber erstellt ein Protokoll von Zielankunft der Sportler und übergibt das dem Oberrichter- Zeitnehmer mit der Bezeugung mit seiner Unterschrift. 
3.15. Ansager (Stadionsprecher). Helfer des Ansagers 

Auf allen Wettkämpfen wird ein Ansager (Stadionsprecher bestellt.

3.15.1. Die Arbeit des Ansagers muss zur Propaganda vom Feuerwehr-und Rettungsport (Feuerwehrsport) gerichtet sein. Er informiert rechtzeitig alle Teilnehmer der Wettkämpfe, Zuschauer und Vertreter der Massenmedien über den Verlauf und Ergebnisse der Wettkämpfe.

3.15.2. Der Ansager ist verpflichtet:


а) die Bestimmungen über die Wettkämpfe, Mannschaft – und Einzelergebnisse in allen Sportdisziplinen zu kennen;

b) während der Wettkämpfe Information zu führen, rechtzeitig über die besten Ergebnisse und über den Verlauf des Sportkampfes mitzuteilen;

c) Verordnungen und Anweisungen des Richterkollegiums im Verlauf der Wettkämpfe anzumelden;

d) im Voraus fertige Sprechertexte für feierliche Zeremonien vorzubereiten, indem er sie mit GSK abstimmt.
3.16. Richter-Inspektor der Wettkämpfe

Richter-Inspektor der Wettkämpfe ist eine offizielle Person aus den am meisten vorbereiteten Richtern, ernannt und bestätigt durch die Organisation, welche die Wettkämpfe durchführt.

3.16.1. Der Richter-Inspektor der Wettkämpfe ist verpflichtet:


а) sich in seiner Arbeit nach den Regeln und den Bestimmungen über die Wettkämpfe zu richten;

b) sich bis zum Beginn der Wettkämpfe mit dem qualifizierten Bestand des Richterkollegiums, dem Zustand der materiellen Sportanlage, wo die Wettkämpfe durchgeführt werden, bekanntzumachen;


c) vor dem Beginn der Wettkämpfe bei Notwendigkeit Maßnahmen zur Beseitigung der festgestellten Mängel zu treffen;

d) die Organisation, die Wettkämpfe durchführt, über festgestellte Mängel in der Organisierung und der Durchführung, über getroffene Maßnahmen zu informieren.

e) sich mit den geplanten Maßnahmen zur Gewährleistung der Ordnung und Sicherheit bei der Durchführung der Wettkämpfe bekanntzumachen. 

f) bei der Notwendigkeit, ohne Einmischung in die Tätigkeit der Mitglieder des Hauptrichterkollegiums und der Richterbrigaden über den Hauptschiedsrichter auf festgestellte Verletzungen hinzuweisen und Empfehlungen zu ihrer Beseitigung zu geben, die Erfüllung zu kontrollieren;

g) nach der Beendigung der Wettkämpfe einen schriftlichen Kurzbericht vorzubereiten, in dem man den Verlauf der Wettkämpfe, ihre positiven Seiten, gegebene Mängel zu betonen ist, Empfehlungen zur Durchführung von gleichen Wettkämpfen zu geben; 

h) an der Besprechung der Richterkollegiums vor dem Beginn und nach dem Schluss der Wettkämpfe teilzunehmen;


3.16.2. Der Richter-Inspektor gehört zum Bestand von GSK, doch untersteht er und ist berichtspflichtig nur der Organisation, die Wettkämpfe durchführt und ihn auf diesen Posten bestellt hat. 

3.16.3. In einigen Fällen kann er den Beschluss des Hauptschiedsrichters und des Hauptrichterkollegiums aufzuheben, wenn das den Regeln und der Bestimmung über Wettkämpfe widerspricht.
3.17. Wettkampfarzt

Der Wettkampfarzt gehört zum Bestand von GSK.

Der Wettkampfarzt ist verpflichtet:


а) bei der Anmeldung die Richtigkeit der für den Sportler gegebenen medizinischen Information zu überprüfen und die Kontrolle darüber auszuüben, dass an den Wettkämpfen nur nach der Gesundheit zugelassene Sportler teilnehmen;

b) ärztliche Überwachung der Sportler während der Wettkämpfe auszuüben;


c) eine kontrollärztliche Untersuchung von Sportlern nach den speziellen Indikationen (Erkrankungen, Traumas u.a.) zu organisieren und Gutachten über Möglichkeit einer weiteren Teilnahme an den Wettkämpfen zu geben. 

Im Falle der Herausnahme des Sportlers aus der weiteren Teilnahme an dem Wettkampf den Hauptschiedsrichter darüber zu informieren;
В случае снятия спортсмена с дальнейшего участия в соревновании извещать об этом главного судью;


d) die Einhaltung von Hygieneanforderungen bei der Durchführung der Wettkämpfe zu überwachen;

e) die Erbringung der medizinischen Hilfe sicherzustellen;

f) nach dem Auftrag der Organisation, welche die Wettkämpfe durchführt, eine Dopingkontrolle nach den festgesetzten Verfahren zu organisieren;

g) nach der Beendigung der Wettkämpfe dem Hauptschiedsrichter und in die Organisation, welche die Wettkämpfe durchführt, einen Bericht über die Gesundheitsfürsorge mit Schlussfolgerungen und Vorschlägen vorzulegen.
3.18. Besetzungen der Kampfrichterbrigaden 
3.18.1. Besetzung der Kampfrichterbrigade im Hakenleitersteigen
	Besetzung der Kampfrichterbrigade
	2

Bahnen
	3

Bahnen
	4

Bahnen

	Hauptrichter

	1
	1
	1

	Vertreter des Hauptrichters 
	1
	1
	1

	Starter (Hauptstarter)
	1
	1
	1

	Helfer des Starters
	1
	1
	2

	Verbindungsmann
	1
	2
	2

	Hauptrichter- Zeitnehmer
	1
	1
	1

	Zeitnehmer
	4
	6
	8

	Referee am Turm
	1
	1
	2

	Referee an Leitern (am Start)
	1
	1
	1

	Zielrichter
	1
	1
	1

	Zielschreiber
	1
	1
	1


Zur Bedienung der Wettkämpfe im Hakenleitersteigen werden speziell hingewiesene Versicherer zugeordnet, die auf den Etagen des Übungsturmes angeordnet werden, je ein für ein Fenster. Der Versicherer ist berechtigt, mit den Händen den Sportler oder die Leiter nur bei einer deutlichen Drohung des Absturzes oder des Herunterfallens des Sportlers zu berühren.
Der Plan der Anordnung von Richtern bei der Ausführung der Übung „Hakenleitersteigen auf Etagen des Übungsturmes“ (Anlage № 6.3).

3.18.2. Besetzung der Kampfrichterbrigade im 100-m Hindernislauf 
	Besetzung der Kampfrichterbrigade
	2

Bahnen
	3

Bahnen
	4

Bahnen

	Hauptrichter
	1
	1
	1

	Vertreter des Hauptrichters 
	1
	1
	1

	Starter (Hauptstarter)
	1
	1
	1

	Starter (zusätzlicher)
	-
	1
	1

	Helfer des Starters
	1
	1
	2

	Verbindungsmann
	1
	2
	2

	Hauptrichter- Zeitnehmer
	1
	1
	1

	Zeitnehmer
	4
	6
	8

	Referee am Hindernis
	3
	6
	6

	Zielrichter
	1
	1
	1

	Zielschreiber
	1
	1
	1

	Richter am Windgeschwindigkeitsmesser 
	1
	1
	1


Der Plan der Anordnung der Richter bei der Ausführung der Übung «100-m Hindernislauf» (Anlage № 10).

3.18.3. Besetzung der Kampfrichterbrigade in der Feuerwehrstafette
	Besetzung der Kampfrichterbrigade
	1

Bahn
	2

Bahnen

	Hauptrichter
	1
	1

	Vertreter des Hauptrichters
	1
	1

	Starter (Hauptstarter)
	1
	1

	Helfer des Starters
	1
	1

	Verbindungsmann
	1
	2

	Hauptrichter- Zeitnehmer
	1
	1

	Richter- Zeitnehmer
	4
	6

	Teilstreckenrichter
	3
	6

	Hinderniskontrolleur
	7
	9

	Richter an der Linie der Abtrennung des Laufes
	1
	2


Zur Sicherung der Wettkämpfe in der Feuerwehrstafette wird für jede Bahn eine notwendige Anzahl vom Bedienungspersonal abgesondert, das dem Oberrichter untersteht.
Der Plan der Anordnung der Richter bei der Ausführung der Übung «Feuerwehrstafette 4х100 m (Anlage № 7).

3.18.4. Besetzung der Kampfrichterbrigade im Löschangriff
	Besetzung der Kampfrichterbrigade
	1

Bahn
	2

Bahnen

	Hauptrichter
	1
	1

	Stellvertreter des Hauptrichters
	1
	1

	Starter (Hauptstarter)
	1
	1

	Helfer des Starters
	1
	2

	Streckenrichter
	2
	4

	Verbindungsmann
	1
	2

	Oberrichter (Zeitnehmer)
	1
	1

	Richter - Zeitnehmer
	2
	4

	Zielrichter
	1
	2

	Zielschreiber
	1
	1

	Richter für Feuerwehrtechnik und Ausrüstungen
	1
	1


Anmerkungen:

1. Nach dem Beschluss von GSK der Wettkämpfe kann die zahlenmäßige Stärke der Richterbrigaden geändert (ergänzt) sein.
2. Die Richter werden nach der Hinweisung des Oberrichters abhängig vom Charakter der ausführenden Aufgabe angeordnet, doch so, dass sie Teilnehmer und ihre Handlungen sehen.
3. Der Richter für Feuerwehrtechnik und Ausrüstung übt die Kontrolle über die Richtigkeit der Lagerung der technischen Feuerwehrausrüstung, des Betriebs der Motorpumpe und anderer Feuerwehrtechnik aus.
4. Bei der Durchführung der Wettkämpfe mit Anwendung der Elektronenrechentechnik können in den Bestand der Richterbrigaden Richter-Operateuren der Elektronenrechentechnik bestellt sein. 
4. ANFORDERUNGEN ZUR VERANSTALTUNG DER WETTKÄMPFE
4.1. Allgemeine Bestimmungen

4.1.1. Die Reihenfolge der Durchführung von Wettkämpfen in den Sportdisziplinen wird durch Bestimmung über Wettkämpfe oder wird vor Ort durch das GSK (abhängig non örtlichen oder Wetterumständen) festgesetzt.

4.1.2. Läufe in jeder Sportdisziplin werden auf Grund einer Kampfpaarung bestimmt. 

4.1.3. Die Kampfpaarung und die Bahnauslosung wird durch das Richterkollegium im Voraus in Anwesenheit von Vertretern der Mannschaften durchgeführt.

4.1.4. Die Wettkämpfe im Hakenleitersteigen und im 100-m Hindernislauf werden nach zwei Versuchen mit Halbfinalläufen und Finalläufen durchgeführt.

Die Anzahl von Sportlern der Halbfinale und Finale wird abhängig von der Anzahl von Bahnen bestimmt.

4.1.5. Die Gestaltung von Halbfinalläufen in den Wettkämpfen im Hakenleitersteigen und im 100-m Hindernislauf wird nach den besten Ergebnissen eines von zwei Versuchen bestimmt. Die Teilnehmer vom Finallauf werden nach den besten Ergebnissen der Halbfinalläufe bestimmt. 

4.1.6. Die Wettkämpfe in der Feuerwehrstafette unter Jungen (Junioren) und Mädchen (Juniorinnen) werden mit zwei Versuchen durchgeführt. 

4.1.7. Die Wettkämpfe im Löschangriff werden nach zwei Versuchen durchgeführt.

4.1.8. Beim Verlust der Ausrüstung oder der Ausstattung bei der Ausführung beliebiger Übung muss der Sportler zurückkehren und das Verlorene abheben, dem, der das nicht erfüllt, wird das Ergebnis nicht angerechnet.  

4.1.9. Beim Bruch oder beim Feststellen einer Störung vom Sportinventar oder der Feuerwehrausrüstung, die nicht aus dem Verschulden des Sportlers aufgetreten sind, wird dem Letzten (der Mannschaft) nach der Genehmigung vom GSK das Recht eingeräumt, erneut diese Übung auszuführen. 

4.1.10. Am Vortag vor den Wettkämpfen wird den Sportlern erlaubt, um die nach dem Terminplan vorgesehene Zeit Sportgeräte in allen Sportdisziplinen zu testen.  
4.2. Start

4.2.1. Die Bahnen, auf denen die Sportler starten müssen, werden durch den Draw bestimmt. In diesem Fall muss die im Protokoll angegebene Reihenfolge der Namen von Sportlern dem Draw entsprechen.

4.2.2. Bei dem Nichtantreten eines oder einiger Sportler belegen die Startenden die Bahnen entsprechend dem Startprotokoll (ohne Verschiebung). 

4.2.3. Für die Vorbereitung zum Start, eingeschlossen der Aufstellung von Startblöcken (Geräten), Schläuchen, Leitern, Feuerlöschern, werden den Sportlern nicht mehr als 2 Minuten (ausgenommen der Wettkämpfe im Löschangriff) gegeben, zählend vom Zeitpunkt des Ausrufes des nachfolgenden Laufes.

Wenn der Sportler (Gruppe von Sportlern) kommt nicht zurecht, sich zum Start in der eingeräumten Zeit vorzubereiten, kann der Starter ein Kommando über den Abbruch der Vorbereitung zu geben und die Sportler zum Start aufzurufen, und bei der Unbereitschaft  des Sportlers (Gruppe der Sportler),  die Startposition anzunehmen, bekommt er (Gruppe der Sportler) eine Mahnung (oder wird disqualifiziert). 

4.2.4. Vor dem Start stellen die Helfer des Starters die Sportler ungefähr 3 m von der Startlinie auf, überprüfen ihre Brustnummern und die Übereinstimmung der Nummer von der belegten Bahn, die im Protokoll notiert ist, erklären den Sportlern, wie das Signal zum Laufbeginn gegeben wird und über die Rückkehr im Falle eines unglücklichen Startes (mit dem Schuss, mit der Stimme, mit Pfeifsignal); erläutert die Regeln der Verwendung von Startblöcken (Geräten). 

Nach der Bereitschaft der Sportler geben die Helfer ein Signal dem Starter über die Bereitschaft der Sportler zum Start. Der Starter gibt Vorkommandos – „auf die Plätze!“ und „Achtung!“- in der Sprache des Landes, das die Wettkämpfe durchführt. Anstatt der wörtlichen Vorkommandos ist es erlaubt, Kommandos mit der Pfeife zu geben: das erste – zwei Pfiffe (kurzer und langer) – „auf die Plätze!“, das zweite – langer – „Achtung!“.

Bei der Durchführung der Wettkämpfe im Löschangriff wird das Kommando „Achtung!“ nicht gegeben.

Bei der Durchführung der Wettkämpfe in allen Sportdisziplinen (ausgenommen des Löschangriffes) ist tiefer Start mit der Verwendung von Startblöcken obligatorisch. Bei der Durchführung der Wettkämpfe im Löschangriff wird der Hochstart erlaubt.

Nach dem Kommando „auf die Plätze!“ nehmen die Sportler eine bequeme für sie Position vor der Startlinie ein, ohne mit den Händen oder mit den Füßen die Startlinie zu berühren, dabei beide Hände und ein Knie müssen den Boden berühren, und beide Füße müssen in den Startblöcken fixiert sein.

Es wird zugelassen, dass das Startgestell von Startblöcken über die Startlinie ausgeht.

Bei der Ausführung vom Start auf der ersten Etappe der Feuerwehrstafette und im Hakenleitersteigen wird keine Störung anerkannt, wenn die Projektionen auf die Laufbahn die Stellen der Berührung der Hände des Startenden die Leiter hinter der Startlinie sind.

Nach der Überzeugung in der Bereitschaft des Sportler gibt der Starter das Kommando «Achtung!», nach dem müssen die Sportler sich aufheben und Endposition fixieren, jegliche Bewegung stoppen und dabei den Stütz mit den Händen auf die Bahn (oder die Leiter) und Fußkontakte mit den Startblöcken behalten.


Dem Sportler (Gruppe von Sportlern), der die Annahme der fixierten Position verzögert, kann eine Ermahnung gemacht werden, im Falle einer erneuten Verletzung dieser Regel kann ein Fehlstart verkündigt sein. 


Nach der Überzeugung, dass alle Sportler eine fixierte Startposition genommen haben, erzeugt der Starter einen Schuss aus der Startpistole (oder gibt ein abgehacktes lautes Kommando „Los!“, das mit einer scharfen Absenkung der früher angehobenen Flagge begleitet wird).

4.2.5. Wenn der Starter aus irgendwelchem Grund den Start verzögert, muss er ein Kommando «Abstellen!» geben, nach dem alle Sportler von den Startpositionen ausgehen müssen und sie erneut erst nach einem wiederholten Kommando des Starters nehmen.

4.2.6. Die Sportler, die vor dem Signal des Starters (vor dem Schuss oder Kommando „Los!“) als erste vom Boden die Hand oder den Fuß abgetrennt haben, oder eine Bewegung mit dem Körper angefangen haben, gelten als frühzeitig den Start angenommen (Fehlstart), demzufolge werden sie disqualifiziert. Wenn vor oder nach dem Signal zum Beginn des Laufes der Hauptstarter oder sein Helfer meint, dass jemand von den Sportlern falsch den Start genommen hat, müssen alle Sportler angehalten sein (wiederholt mit einem Schuss, Pfeifsignal oder mit der Stimme) und auf die Startlinie zurückkehren. Dabei eine Disqualifikation wird dem Sportler (den Sportlern) erklärt, den der Starter in der Verletzung der Startregeln schuldig hält. Wenn ein falscher Start, der von einem Sportler (Gruppe von Sportlern) genommen hat, bewirkt einen frühzeitigen (vor dem Signal) Fortgang vom Start der übrigen Sportler des Laufes, wird nur der Sportler (die Sportler) disqualifiziert, der am Fehlstart schuldig ist (sind).  

Wenn der Starter Bedenken hat, wer am Fehlstart schuldig ist, muss allen Sportlern eine grüne Karte gezeigt werden, was bedeutet, dass keiner von den Sportlern einen Fehlstart genommen hat. 

4.2.7. Der Sportler, der an einem Fehlstart beschuldigt wird, muss eine Hand zur Bestätigung hochheben, dass er gehört und verstanden hat, dass die erklärte Disqualifikation  ihn betrifft. 

4.2.8. Der Sportler, der Frühstart im Lauf zugelassen hat, wird für diesen Versuch disqualifiziert.

4.2.9. Alle Mahnungen und Beschlüsse des Starters werden in das Startprotokoll eingetragen.

4.3. Lauf an der Strecke

4.3.1. Beim Lauf muss der Sportler nur auf seiner Bahn laufen.


4.3.2. Das Richterkollegium ist berechtigt, den Sportler (die Mannschaft) vom Wettkampf in dieser Sportdisziplin abzusetzen:

- wegen des Durchganges einer beliebigen Strecke auf der Nebenbahn, die den Lauf verkürzt. Eine Ausnahme bilden Fälle des Überganges auf die Nebenbahn infolge eines deutlichen Gleichgewichtsverlustes, ein Sturz bei der Bedingung, dass es als ein Hindernis für einen anderen Sportler ist, darunter auch nach einem frühzeitigen Abgang vom Zielhaus;

- wenn der Sportler (die Mannschaft) bei der Ausführung der Übung irgendeine verbotene Hilfe bekommt;

- wenn der Übergang auf eine Nebenbahn ein Hindernis für Ausführung der Übung durch einen anderen Sportler (der Mannschaft) sein wird.
4.4. Finish

4.4.1. Die Übung gilt erfüllt, wenn der Sportler (die Mannschaft) die Streck abgeschlossen hat, indem die Bedingungen der für diese Sportdisziplin vorgesehenen Regeln nicht gestört wurden. Das Ergebnis des Sportlers (der Mannschaft) wird erfasst:

- im 100-m Hindernislauf und Stafette – zum Zeitpunkt der Berührung einer vermeintlichen Finishfläche mit einem Körperteil, ausgenommen des Kopfes, Halses, Hand und Fußes. Als die Strecke abgeschlossener gilt der Sportler, der die Finishfläche mit dem ganzen Körper und ohne Fremdhilfe passiert, ohne den Lau in der Hand zu halten. Wenn der Sportler nach der Berührung der Finishfläche mit dem Körper auf die Finishlinie fällt, wird seine Zeit und sein Zieleinlauf unter Bedingung behalten, wenn er dann selbständig die Finishfläche passiert;  

- im Hakenleitersteigen – der Sportler auf die Finishplätze (Fussboden der Etage) mit beiden Füssen betreten hat und die Kontakteinrichtung (bei der Elektronenzeitnahme) geschlossen hat; 

- beim Löschangriff – im Zeitpunkt, wenn mit Wasser zwei Zielscheiben (je 10 l) aufgefüllt werden.

4.4.2. Die Ordnung vom Einlauf und Ergebnisse der Sportler werden durch die Richter am Finish und Richter-Zeitnehmer oder mit speziellen zeitmessenden Einrichtungen festgestellt

Wenn die Elektronenstoppuhr „nicht anspricht“, wird die Zeit des Sportlers (der Mannschaft) im 100-m Hindernislauf, in der Feuerwehrstafette und im Löschangriff nach der Handstoppuhr mit Addition – 0,24 Sek, im Hakenleitersteigen – 0,15 Sek. angerechnet.

4.4.3. Nach der Beendigung der Übung in jeder Sportdisziplin muss die Ausrüstung des Sportlers der Ausrüstung am Start entsprechen.

4.4.4. Die aufgenommenen Ergebnisse gelten offiziell, wenn sie durch das Hauptrichterkollegium bestätigt wurden.
4.5. Hakenleitersteigen auf die Etagen des Übungsturmes

4.5.1. Der Sportler ist berechtigt, im Hakenleitersteigen ohne Verwendung einer Sicherheitseinrichtung anzutreten. Nach der Anforderung des Sportlers ist die Organisation, welche den Wettkampf durchführt, verpflichtet, eine Sicherheitseinrichtung bereitzustellen. 

4.5.2. Die Wettkämpfe im Hakenleitersteigen auf die Etagen des Übungsturmes werden in folgender Reihenfolge durchgeführt:

- der Sportler tritt vor der Startlinie an, ohne sie zu betreten. Es ist erlaubt, mit der Hand (mit den Händen) in einer bequemen für sich Position die Hakenleiter anzugreifen;


- für Jungen der jüngsten Altersgruppe (14 Jahre und jünger), für Frauen, Mädchen und Juniorinnen: die Leiter ist ins Fenster der 2. Etage des Übungsturmes eingehängt. Nach dem Signal des Starters startet der Sportler und steigt auf die Etagen des Übungsturmes auf beliebige Weise, indem er die Sportler auf anderen Bahnen nicht behindert.

4.5.3. Es ist verboten, einen „Auswurf“ der Hakenleiter aus der Position „stehend“ auf dem Fensterbrett vorzunehmen.

Anmerkungen:

1. Die Bereitstellung des Schutzpolsters vor dem Lauf erfolgt durch eine Sondermannschaft der Veranstalter der Wettkämpfe;

2. Bei der Durchführung der Wettkämpfe muss der Übungsturm mit einem Sicherheitsgitter ausgestattet (Anlage № 6.1).

4.6. 100-m Hindernislauf

Der Wettkampf im 100-m Hindernislauf werden in folgender Reihenfolge durchgeführt:

а) der Sportler mit dem Lau tritt vor die Startlinie an, ohne sie zu betreten (der Lau befindet sich in beliebiger Lage);

b) beim Lauf über die Strecke läuft der Sportler einen Zaun über, nimmt Schläuche, überwindet einen Böhm-Balken, verbindet die Schläuche miteinander, läuft zur Gabelung, schließt zu ihr die Schlauchlinie an und verlegt sie. Der Zaun wird ohne Abstützung mit den Füssen auf die Stehböcke und Rutschen der Kreuzstücke überwindet. Die Frauen und Juniorinnen laufen den Zaun auf beliebige Weise über. Die Schläuche werden auf beliebige Weise übertragen. Es wird erlaubt, den Anschluss der Kupplungsköpfe miteinander zur Gabelung und zum Hohlstrahlrohr vor Ort und bei der Bewegung über die Laufbahn vorzunehmen. Beim Abspringen wird vom Balken auf den Boden vor der Grenzlinie muss der Sportler zurückkehren und erneut den Balken überlaufen. 

Es ist verboten, die Gabelung von der Stelle ihrer Aufstellung zu übertragen;

c) nach dem Finish müssen alle Kupplungsköpfe geschlossen sein;

d) der Sportler am Finish muss nicht den lau in den Händen halten. Sonst wird sein Ergebnis annullier;

e) Feuerwehrschläuche (Sportschläuche) stellt direkt der Sportler des Laufes auf. Im Fall des Absturzes von Schläuchen wird es nur dem Sportler erlabt, sie in der gegebenen für Vorbereitung Zeit aufzustellen.

Es ist verboten, jemandem die Schläuche nach dem Kommando des Starters „Los!“ oder dem Schuss der Startpistole zu berühren.
4.7. Feuerwehrstafette

4.7.1. Feuerwehrstafette besteht aus vier Etappen je 100 m.

4.7.2. Jeder Sportler der Mannschaft in der Stafette ist berechtigt, nur eine Etappe zu laufen. In den Wettkämpfen unter Jungen und Junioren, Mädchen und Juniorinnen dürfen die erste und die zweite Etappe nur Jungen und Mädchen der jüngsten und der mittleren Altersgruppen laufen, die dritte und die vierte Etappen – Junioren. In den Wettkämpfen unter den Mädchen und Juniorinnen dürfen die vierte Etappe nur Juniorinnen laufen.

4.7.3. Als Stafette dient ein Hohlstrahlrohr.

4.7.4. Der Staffelwechsel (Hohlstrahlrohr) erfolgt im 20-m Wechselraum. Bestimmend ist die Lage vom Rohr, und nicht des Sportlers. Dem Sportler, der Staffel übernimmt, ist es erlaubt, den Anlauf 10 m vor dem Anfang des Wechselraumes anzufangen. Das Hohlstrahlrohr darf man auf beliebige Weise übertragen.

Der Sportler der vierten Etappe muss die Finishlinie mit dem Hohlstrahlrohr überlaufen. Bei dem Herunterfallen des Hohlstrahlrohres während der Übergabe darf nur der Übergebende das aufheben. Das Hohlstrahlrohr, das auf die Nebenbahn gefallen ist, darf man nur so aufheben, um den anderen Sportler nicht verhindern, sonst wird die Mannschaft von den Wettkämpfen abgesetzt.

4.7.5. Der Sportler, der das Hohlstrahlrohr übergeben hat, darf von der Laufbahn nur mit der Überzeugung, dass er den anderen Sportler der Stafette nicht stört, abtreten.

Es wird jegliche Hilfe für den Sportler bei der Ausführung der Übung verboten.

Die Mannschaft, welche die Regeln verletzt hat, unterliegt der Disqualifizierung.

4.7.6. Die Wettkämpfe in der Feuerwehrstafette werden in folgender Reihenfolge durchgeführt:

а) Der Sportler mit dem Hohlstrahlrohr und der Leiter für Feuerwehrstafette steht vor der Startlinie (für Jungen, Mädchen und Frauen – die Leiter ist an das Haus angelegt);

b) nach dem Ausführungskommando oder dem Signal des Starters startet der Sportler. An den nachfolgenden Etappen starten Staffelsportler selbständig;

c) erste Etappe: der Sportler nach dem Anlauf zum Haus steigt mit der Sportleiter für Feuerwehstafette auf das Dach, läuft darauf, springt auf die Laufbahn hinter der Grenzlinie herunter, indem er den Platz berührt. Bei der Landung vor der Grenzlinie  muss der Sportler zurückkehren und erneut das Häuschen überlaufen;

d) zweite Etappe: der Sportler, der die Staffel übernommen hat, überwindet den Zaun ohne Abstützung mit den Füssen auf die Stehböcke und Rutschen des Zaunes. Frauen, Mädchen und Juniorinnen überwinden den Zaun auf beliebige Weise. Im Zeitpunkt der Landung des Sportlers nach der Überwindung vom Zaun wird brennbare Flüssigkeit im Blech angezündet;

e) dritte Etappe: der Sportler, das Hohlstrahlrohr angenommen, läuft zu den Schläuchen, nimmt sie und überläuft den Balken, dann läuft zur Gabelung, schließt dazu die Schlauchlinie an und verlegt sie. Die Schläuche werden auf beliebige Weise übertragen. Es wird erlaubt,  ie Verbindung der Schläuche miteinander und mit dem Hohlstrahlrohr vor Ort und auf der Laufbahn vorzunehmen. Das Hohlstrahlrohr wird zum Schlauch vor der „Aufschlusslinie“ angeschlossen und nach der wird abgeschlossen. Beim Abspringen wird vom Balken auf den Boden vor der Grenzlinie muss der Sportler zurückkehren und erneut den Balken überlaufen. Beim Passieren der Aufschlusslinie des Hohlstrahlrohres  muss der Sportler die Schlauchlinie so halten, damit sich die Richter in der Richtigkeit der Verbindung der Kupplungsköpfe des Hohlstrahlrohres und der Schläuche überzeugen können. Der Auffindungsort der Schlauchlinie nach der Abtrennung des Hohlstrahlrohres wird nicht in Betracht genommen. Nach der Übergabe der Staffel (Hohlstrahlrohr) an den Sportler der vierten Etappe müssen die Verbindungshalbmuttern der Schläuche (und Schläuche zur Gabelung) geschlossen sein;

f) vierte Etappe: der Sportler läuft an den Feuerlöscher zu, nimmt ihn, bringt zum Blech und löscht brennende Flüssigkeit. Es ist verboten, den Feuerlöscher im Blech nach der Abstellung des Brandes zu lassen. 

Die Aufstellung des Feuerlöschers wird durch den Sportler der vierten Etappe selbständig vorgenommen. 

Wenn der Brand mit einem Feuerlöscher nicht abgestellt wird, verwendet der Sportler den Ersatzfeuerlöscher. 

Die Übung gilt erfüllt, wenn am Finish das Brennen im Blech und daneben ganz fehlt. 

Wenn das Brennen wegen einer technischen Störung des Feuerlöschers nicht abgestellt wurde, wird dann nach dem Beschluss von GSK der Mannschaft ein Stichlauf gegeben.

Es wird verboten, den Feuerlöscher ohne Schlauch zu verwenden.

1,5 Meter vom Blech entfernt wird ein Ersatzfeuerlöscher aufgestellt: auf der ersten Laufbahn – links, auf der zweiten Laufbahn – rechts. 

Bei der Durchführung der Wettkämpfe in Feuerwehrstafette 10 Minuten vor dem  Beginn des ersten Laufes erfolgt eine Erwärmung von Blechen mit Verwendung brennbarer Flüssigkeit im Volumen: Wasser – 30 l, Dieselbrennstoff – 2 l, Autobenzin (Аи 95) – 0,25 l und Testen der Feuerlöscher. 

Der Draw von Feuerlöscher und brennbarem Gemisch erfolgt am Ort der Ausgabe von Feuerlöschern (und Gemischen).

Am Tag des Testens der Sportgeräte müssen die Veranstalter der Wettkämpfe die Vertreter der Mannschaften mit der Funktion der Feuerlöscher bekanntmachen und dem Oberrichter in der Feuerwehrstafette alle Feuerlöscher zur Überprüfung geben.
4.8. Löschangriff

4.8.1. Die Wettkämpfe im Löschangriff werden mit Verwendung der Motorpumpe «ROZENBAUER FOX III» mit vollständiger Komplettierung dieser Pumpe, mit Anlaufsystem durch einen Elektroanlasser durchgeführt. Köpfe der Kupplungsschlauchlinien vom System „STORZ“.

4.8.2. Es wird erlaubt, das Testen der Motorpumpe mit der Wasserentnahme und Wasserabgabe vor dem ersten Lauf (und beim Austausch) nach dem Wettkampfreglement für Testen der Hohlstrahlrohre und der Zielscheiben durchzuführen.

4.8.3. Bedingungen der Ausführung des Löschangriffes (Anlagen №№ 1, 1.1, 2, 2.1, 3, 3.1, 4, 5).


4.8.4. Am Tag des Testens von Sportgeräten müssen die Veranstalter der Wettkämpfe die Vertreter der Mannschaften mit Funktion der Zielscheiben bekanntmachen. 
4.9. Zweikampf

4.9.1. In den Wettkampf im Zweikampf werden eingeschlossen:

а) Hakenleitersteigen auf die 4. Etage des Übungsturmes;

b) 100-m Hindernislauf.


4.9.2. Die Bestimmung des Ergebnisses im Zweikampf wird nach der Zeitsumme vorgenommen, die durch die Sportler in zwei Sportdisziplinen gezeigt wurden. Die Wettkämpfe im Zweikampf können an einem oder an zwei Tagen durchgeführt werden sein. 
5. ORTE DER WETTTKÄMPFE, AUSRRÜSTUNGEN UND BETAKELN

Die Organisation; welche die Wettkämpfe durchführt, muss für Durchführung der Wettkämpfe Hakenleiter, Leiter für Feuerwehrstafette, Gabelungen, Motorpumpen, Schläuche u.a. Einrichtungen und Betakelung vorbereiten und reservieren, die den Regeln entsprechen und nach der Anforderung der Vertreter von Mannschaften zur Verfügung stellen. 

Die Wettkämpfe müssen nur auf den Sportanlagen mit synthetischem Belag der Laufbahnen durchgeführt werden.


Der Platz für den Löschangriff mit Laufbahnen mit Länge nicht weniger 115 m 
 (für Männer), nicht weniger 95 m (für Frauen), nicht weniger 75 m (für Jungen (Junioren), für Mädchen (Juniorinnen) und mit der Breite nicht weniger 20 m (für Sportler aller Alterskategorien).

Bei der Durchführung der Wettkämpfe im Löschangriff kann der Bahnbelag beliebig sein.

Bei der Durchführung der Wettkämpfe müssen auf den Laufbahnen Startblöcke mit den Nummern nach der Anzahl der Laufbahnen aufgestellt sein, mit Höhe nicht weniger 0,5m.


Bei der Durchführung der Wettkämpfe muss das Finish mit einem speziellen Zielstand für Richter-Zeitnehmer ausgestattet sein. Der Start muss mit einem Sockel für Starter und mit „Körben“ für Sportkleidung der Sportler ausgestattet sein. 

Es ist erlaubt, auf den Laufbahnen Merkzeichen nur mit Selbstklebeband (Pflaster, Farbklebeband) anzubringen, mit der obligatorischer nachfolgender Entfernung von denen durch die Richter aus der Versorgungsgruppe der Wettkämpfe. 

5.1. Kampfplatz für den Wettkampf im Hakenleitersteigen

5.1.1. Die Länge vom Platz nicht weniger als 50 m. Die Breite (beim Übungsturm für vier Fensterreihen) nicht weniger als 10 m.


5.1.2. Der Übungsturm – vierstöckig. Seine vertikale Fassadenfläche wird mit Baumaterialien verkleidet, das ist eine Betriebsfläche und es wird darauf vorgesehen:

а) je zwei und mehr Fensteröffnungen auf jeder Etage (außer der ersten), mit Ausmaß 1,1х1,87 m;

b) der Abstand vom Fenster bis zum Regenschlag nicht weniger 0,65m;

c) Fensterbrettbreite 37-39 cm;

d) der Abstand von der Oberfläche des Fensterbrettes bis zum Fußbodenebene 80+7cm (mit Berücksichtigung der Anwendung vom Kontaktplatz) (Anlage № 6.2);

e) die Höhe vom Fensterbrett der 2. Etage von der Fläche des Schutzpolsters 4,25m, der Abstand zwischen den Fensterbrettern  der 2., 3., 4. Etagen 3,3 m;

f) an der Fassade des Turmes, an der ganzen seiner Breite, auf dem Niveau der Laufbahn wird eine Linie aufgetragen, auf ihrem Stand wird ein Schutzpolster vorbereitet. Der Abstand vom Fensterbrett (Oberfläche) bis zur Oberkante der Linie 4,25 m.
Anmerkung: die Fensterbretter der 2., 3., 4. Etage müssen auf die Fassadenfläche des Turmes auf 3 cm austreten, zur Fassade auf der ganzen Breite auf dem Niveau der Fensterbretter der 2., 3., 4. Etage wird ein Balken (Leiste) aufgeklopft, dabei die Stärke vom Balken (der Leiste) muss zum Ausmaß des Fensterbrettes gehören;
g) auf der Arbeitsfläche des Übungsturmes müssen keine Öffnungen (außer Fensteröffnungen) und herausragenden Teile sein. Auf dem Abstand 3,2 m von der Oberfläche des Fensterbrettes der 2. Etage des Übungsturmes wird zu seinem Boden auf der Fassade ein Balken mit Abmessungen 6х6 cm auf der ganzen Breite des Turmes (der Abstand wird bis zur unteren Seite vom Balken bemessen) aufgenäht.
Unter den Fenstern der 2. Etage wird es erlaubt, bis zum Boden auf den Fassadenteil Eisenblech, Gummi, Kunststoff oder Furnier zum Schutz der Sportler von den Splittern, anzuklopfen
Es wird erlaubt, den rechten Teil des Fensterbrettes (nach dem Verlauf der Bewegung des Sportlers) mit Kunststoffbelag Typs „Rezdor“ oder ähnlichem auszustatten;

h) auf jeder Etage des Turmes müssen Plätze mit Tiefe (von der Betriebsseite) nicht weniger als 1,5 m sein, dabei muss jeder Platz einen Ausgang auf die stationäre Leiter haben.
Die stationäre Leiter mit einer Einzäunung wird innerhalb des Turmes auf eine von ihrer Schubflanken aufgestellt; 

i) der Übungsturm muss mit einem Sicherheitsnetz (Anlage     № 6.1) ausgestattet sein.
j) vor der Betriebsseite des Turmes wird im Boden ein Schutzpolster mit der Stärke nicht weniger als 1m, mit der Breite von der Fassadenseite 4 m, an den Seiten über die Abmessungen des Turmes nicht weniger als 1 m herausragend aufgestellt. 
Das Schutzpolster der genannten Stärke wird aus der Auffüllung gemacht, die aus 50% von Sägespänen und 50 % vom Sand besteht, die miteinander vermischt und mit einer Schicht auf eine Federgrundlage angeschüttet werden. Die Stärke der Grundlage - 0,5 m.
Zwischen der Federboden und der Auffüllung wird eine Zwischenlage aus Matte gemacht.

Die Auffüllung im Graben muss ausreichend gelockert, doch auf einer Ebene mit der Hochlaufbahn sein. Zur Ableitung des Wassers aus der Vertiefung des Polsters wird eine Dränage oder eine andere Einrichtung für Wasserabfluss gemacht 
5.1.3. Für Durchführung der Wettkämpfe im Hakenleitersteigen wird auf dem Abstand 32,25 m vom Turmboden eine Startlinie aufgetragen. Die Breite jeder Bahn ist nicht weniger als 1, 7 m. Die Startlinie wird mit weißer Farbe parallel der Turmfassade aufgetragen. 
Das Schema eines vierstöckigen Übungsturmes und des Schutzpolsters (Anlage № 6).
5.2. Kampfplatz für 100-m Hindernislauf

5.2.1. Bei der Durchführung der Wettkämpfe im 100-m Hindernislauf auf zwei und mehr Bahnen muss die Länge der Bahn nicht weniger als 115 m, die Breite der Bahn nicht weniger 2 m sein. 

Außerhalb der 100-m Hindernisbahn muss eine freie Strecke nicht weniger 5 m vor dem Start und 10 m nach dem Finish sein.

5.2.2. Querüber der Bahn wird (mit Weißfarbe) aufgetragen: 

а) Startlinie – am Anfang der Bahn;


b) Finishlinie – an Ende der Bahn.


Alle Linien werden mit Breite von 5 cm aufgetragen, die Startlinie wird in die Gesamtberechnung der Länge der Laufbahn eingeschlossen, und die Finishlinie kommt über die Laufstrecke aus. Auf der Fortsetzung der Finishlinie werden an beiden Seiten der Laufbahn mit Abstand von 30 cm vom Rand Zielpfosten aufgestellt. 

5.2.3. 3-5 m hinter der Startlinie, bei dem Lauf über die getrennten Bahnen müssen gut durch Richter und Zuschauer sichtbare Anzeiger der laufenden Nummer der Laufbahn (die Nummerierung der Bahnen von der Bahninnenkante) aufgestellt sein.

5.2.4. Für Signalabgabe dem Starter über Bereitschaft der Richter-Zeitnehmer und der Richter am Finish, sowie der Signale der Richter an der Strecke werden Farbfähnchen oder Einrichtungen Ampeltyps verwendet. 

5.2.5. Auf der Bahn werden aufgestellt:

а) ein Zaun – 23 m von der Startlinie entfernt; die Höhe vom Zaun – 2 m (für Jungen der jüngsten und mittleren Altersgruppe – 1,7 m, für Mädchen, Juniorinnen und Frauen – 70 cm); die Breite – 2 m; die Wand vom Zaun mit der Stärke 40 -50 mm; auf den Zaun wird von beiden Seiten Material (Gummi oder ein Analog) zur Verbesserung der Verankerung hineingedrängt (aufgeklebt) (Anlage № 9);


b) zwei Schläuche in Rollen 28 m von der Startlinie;

c) der Balken – das vordere Ende der Einsteigebrücke 38 m von der Startlinie, das vordere Ende des horizontalen Teils vom Balken 39,6 m von der Startlinie. Die Oberfläche des Balkens ist flach, die Breite 18 cm. Der Balken ist horizontal auf den Stützbeinen befestigt. Die Länge vom Balken ist 8 m; die Höhe bis zur Oberfläche vom Boden 1,2 m (für Jungen der jüngsten und der mittleren Altersgruppen, für Mädchen, Juniorinnen und Frauen – 80 cm); zu beiden Enden des Balkens werden Laufstege 2 m lang, 25 cm breit befestigt (Anlage № 8).

Auf der Arbeitsfläche des Balkens kann man jeden festen (universellen) Belag verwenden, auf dem man in den Sportschuhen mit Stollen laufen kann.


Auf die Oberfläche der Laufstege werden Querleisten aus Holz oder Gummi 5 cm breit, 3 cm hoch, über 35 cm von oben über das Zentrum der Leiste aufgeklopft.

Am Ende des horizontalen Teils vom Balken der Bahn querüber an ihrer ganzen Breite wird eine Grenzlinie mit weißer Farbe aufgetragen;

d) die Gabelung, Betriebskupplungskopf von der über dem Vermerk 75 m von der Startlinie liegen muss. 


Das Schema der Markierung vom Platz bei der Ausführung der Übung  „100-m Hindernislauf“ (Anlage № 10).
5.3. Besonderheiten der Durchführung von Wettkämpfen im Raum.
Anforderungen zu den Kampfplätzen
Die Wettkämpfe werden in den beheizten Räumen durchgeführt, welche Laufbanen und einen Übungsturm für Durchführung der Wettkämpfe im Hakenleitersteigen und 100-m Hindernislauf haben. Es wird empfohlen, Internationalwettkämpfe in den Sonderkomplexen durchzuführen, welche Sportanlagen für 2 - 4 Laufbahnen haben. 

Die Bahn für Durchführung der Wettkämpfe im 100-m Hindernislauf muss nicht kürzer als 115 m lang sein (nach dem Finish nicht weniger als 10 m und 5 m vor der Startlinie). Bei Unmöglichkeit, den geforderten Abstand nach dem Finish zu sichern, soll man weiche Stütze vorsehen, die Sicherheit den Sportlern gewähren
5.4. Kampfplatz für Feuerwehrstafette

5.4.1. Die Bahnlänge muss 400 m sein, Breite nicht weniger 2,4 m. Die Laufbahn wird von dem Innenfeld durch eine Bahnkante mit Höhe bis 3 cm und der Breite 5 cm, weiß gestrichen, abgetrennt.

5.4.2. Die Bahnen werden von der inneren Kante gezählt. Alle Bahnen werden voneinander durch Linien 5 cm breit abgetrennt, aufgetragen auf der Außenseite jeder Bahn. Die Linienbreite, rechts nach dem Lauf des Renners wird in die Breite der Bahn eigeschlossen. 

5.4.3. Die Abmessung muss an den Messungslinien erfolgen, die für die erste Bahn 30 cm von dem inneren Rand der Kante abstehen, für restliche Bahnen – auf 20 cm von der inneren Nebenbahn. Die Messung der Bahnen wird mit einem Metallbandmaß durchgeführt.

5.4.4. Auf der Laufbahn über ihre ganze Länge werden unter der rechten Winkel zur Kante durch weiße Linien „Start“ und „Finish“ markiert.

Auf jeder Etappe wird der Wechselraum für Staffel 20 m lang markiert. Er wird mit zwei Querlinien mit Abstand 10 m nach vorwärts vom Anfang der Zone und nach hinten von der Anfangslinie der Etappe. 10 m von den Wechselräumen der 2., 3. und 4. Etappen werden Querlinien aufgetragen – der Anfang des Anlaufes der Sportler der Etappe. 

Bei der Durchführung der Wettkämpfe in der Feuerwehrstafette werden die Etappen und Zonen des Staffelwechsels mit konusförmigen Ständern mit der Höhe nicht weniger als 0,3 m bezeichnet, die sich auf der Weite der Abgrenzungslinie befinden.

5.4.5. Auf jeder Bahn werden folgende Hindernisse aufgestellt:


а) erste Etappe:

30 m vom Start der vordere Teil vom Häuschen (Länge vom Haus – 5 m, die Höhe vom Boden bis zum Dachsattel – 2,5 m). Abgewalmtes Dach (Länge – 4 m, die Breite von jedem Dachgefälle – 1,5 m, Böschungswinkel -30°). Quer der Dachgefälle über ihre ganze Länge 20 cm von den unteren Enden bis zur Mitte wird ein Balken 10 cm breit und mit der Höhe 6 cm aufgeschlagen. Am Ende des Hauses wird eine horizontale Plattform mit der Länge 1 m, der Höhe vom Boden 1,75 m, mit der Breite 2 – 2,4 m aufgestellt (für Jungen, Junioren, Mädchen, Juniorinnen und Frauen wird zusätzlich die zweite Horizontalplattform mit der Länge 1 m und mit der Höhe 0,9 m vom Boden, mit der Breite 2 -2,4 m aufgestellt und die Leiter wird zum Häuschen angesetzt).

Der vordere Teil des Daches (von der Startseite) wird für 30 cm nach beiden Seiten vom Dachsattel ausgesägt (auf Tiefe 5 – 7 cm). Es wird empfohlen, auf der Arbeitsplatte  vom Häuschen einen beliebigen festen Belag (universell) zu verwenden, auf dem man in den Schuhen mit Dornen laufen kann.

Der vordere Teil vom Häuschen wird mit Brettern zugenäht. Am Ende des Häuschens (der Plattform) wird auf der Laufbahn eine Grenzlinie aufgetragen. Der Plan des Sporthäuschens (Anlage № 7.1);

b) zweite Etappe:

50 m vom Anlauf der Etappe – ein Zaun mit der Höhe 2 m (für Jungen – 1,7 m, für Frauen, Mädchen und Juniorinnen – 70 cm). Das Schema des zerlegbaren Zaunes (Anlage № 9);

c) dritte Etappe:


15 m vom Anlauf der Etappe werden zwei aufgerollte Schläuche aufgestellt.

25 m vom Anlauf der Etappe – das vordere ende vom Steg des Balkens.

Balkenlänge 8 m, die Höhe bis zur Oberfläche vom Boden 1,2 m (für Mädchen, Juniorinnen und Frauen 80 cm).


An Ende des horizontalen Teils des Balkens wird mit weißer Farbe der Laufbahn quer über ganze Weite eine Abgrenzungslinie aufgetragen, 55 m vom Anlauf der Etappe – eine Gabelung, 80 m vom Anlauf der Etappe wird mit weißer Farbe die Laufbahn quer über ganze Weite eine Linie der Abtrennung des Hohlstrahlrohres  aufgetragen. Das Schema des Sportbalkens (Anlage № 8);

d) vierte Etappe:


20 m vom Anlauf der Etappe wird ein Feuerlöscher aufgestellt, 50 m bis zur vorderen Kante – ein Metallblech (Metallstärke nicht weniger als 3mm) mit der Länge 1,5 m, Breite 1 m, Höhe der Kante 20 cm.

Zum Schutz der Laufbahn wird das Blech auf einer Unterlage (Tafel)aus beliebigem Stoff aufgestellt. Die Höhe der Konstruktion muss nicht mehr als 10 cm sein.

Zum Schutz vom möglichen Auswurf brennender Flüssigkeit aus dem Blech auf die Laufbahn während ihres Löschens wird es erlaubt, unter den Untersatz des Bleches eine Unterlage aus unbrennbarem Stoff anzuordnen.

Es wird empfohlen, die Griffe zum Tragen des Bleches an den Stirnseiten zu befestigen.

Das Blech wird mit Flüssigkeit in folgender Reihenfolge und Volumen (L) aufgefüllt:

Wasser – 30;


Dieselkraftstoff – 2;


Autobenzin (АИ 95) – 0,25.


5.4.6. Nach jedem Lauf wird das Blech von den Resten der Flüssigkeit entleert, durchgespült und mit neuen Portionen der Flüssigkeit aufgefüllt. 

In jedem Wettkampf wird es empfohlen, 2 – 3 Blechsätze zu verwenden.

5.4.7. Hindernisse in der Feuerwehrstafette müssen auf den geraden Linien so aufgestellt sein, dass der Weg der Bewegung vom Sportler parallel den Markierungslinien von Laufbahnen verläuft. Der Zaun wird auf der Normallinie mit einer Verschiebung des vorderen Winkels von der Innenkante um 50 cm aufgestellt.

5.4.8. Die Abmessungen und Befestigung von anderen Hindernissen, die in der Feuerwehrstafette verwendet werden, entsprechen den Abmessungen und den Befestigungen der Hindernisse, die im 100-m Hindernislauf verwendet werden.

Das Schema der Markierung des Platzes bei der Ausführung der Übung „Feuerwehrstafette 4х100 m(Anlage № 7).

5.5. Feuerlöschausrüstung

5.5.1. An die Feuerwehrausrüstung werden folgende Forderungen gestellt:

а) Hakenleiter. Ausladung vom Haken nicht weniger als 40 cm, das Gewicht nicht weniger als 8,5 kg, Anzahl der Treppenstufen 13.

Es wird erlaubt, zerlegbare Sportleitern zum Überlauf vom Häuschen und für Ansteigen am Übungsturm zu verwenden, die den Anforderung der Regeln entsprechen;

b) die Leiter zur Überwindung des Häuschens der ersten Etappe der Feuerwehrstafette: das Gewicht nicht weniger als 8 kg, die Länge nicht weniger als 2,95 m, die Breite 0,3 m (+ 5 cm), Anzahl der Treppenstufen 8 Stck. (die Stufen können rund oder rechteckig sein, es wird erlaubt, dass die Arbeitsfläche der Stufe mit gummierten Material gedeckt wird), die Holme dürfen keine Änderungen von der Konstruktion im Schweißweg haben;


c) Feuerwehrschläuche (Paar): Leinen, Synthetik usw., die Länge nicht weniger als 19 m, die Breite nicht weniger als 60 mm, das Gewicht nicht weniger als 5 kg (für Jungen der jüngsten und der mittleren Altersgruppe, für Frauen, Mädchen und Juniorinnen – nicht weniger als 4 kg). Es wird erlaubt, Kupplungsköpfe «РОТ» aus Metall und Kunststoff zu verwenden. Die Höhe von Abrollen der Schläuche (ohne Berücksichtigung von Kupplungsköpfen) nicht mehr als 35 cm. Es wird erlaubt, Auflagen zu haben, welche ihren Absturz bei der Aufstellung auf der Laufbahn verhindern, sie müssen sicher auf den Schläuchen befestigt sein.  Es ist verboten, verschiedene Einsätze aus verschiedenen Stoffen einzustecken, welche ihre Höhe vergrößern. Vorhandensein von Dichtungseinlagen an den Kupplungsköpfen ist obligatorisch;

d) Hohlstrahlrohr: die Länge nicht weniger als 25 cm, das Gewicht nicht weniger 0,4 kg, Bandleine (Schnur) mit Länge  nicht mehr 0,5 m;

e) Dreiwegfeuergabelung: mit einem Zentralventil und mit allen Kupplungsköpfen, auf Stützständern von 1 bis 4 cm (ohne Dorne), werden willkürlich auf der Laufbahn aufgestellt. Der Abstand vom unteren Horn des Kupplungskopfes bis zum Belag der Laufbahn muss nicht mehr als 6 cm sein. Die Vertikalebene der Halbmutter zur Horizontalebene der Laufbahn muss unter Rechteck sein. Es wird erlaubt, individuelle Gabelungen zu haben, welche den Forderungen der Regeln entsprechen. Es wird verboten, Gabelungen auf der Plattform zu haben;

f) in der Feuerwehrstafette auf der vierten Etappe werden Pulverlöscher verwendet, mit Ladungsgewicht 5+1 kg, Gesamtgewicht vom Feuerlöscher mit Ladung nicht mehr als 10 kg, zertifiziert vom Hersteller mit einem Metallstutzer, der den Schlauch mit dem Feuerlöscher verbindet.
5.6. Sportanlage

5.6.1. Die Administration der Sportanlage neben der Organisation, die Wettkämpfe durchführt, ist für qualitative Vorbereitung der Sportanlage und Durchführung der Wettkämpfen zuständig.

5.6.2. Die Administration der Sportanlage muss die besten Bedingungen für Durchführung der Wettkämpfe und Teilnahme an denen von Sportlern gewähren:

а) Anzahl und Sanitätszustand der Umkleidekabinen und Duschräume müssen den festgesetzten Hygienenormen entsprechen;

b) Stellen für Aufwärmeübungen der Sportler vor dem Start anbieten und bereitstellen;

c) Sammelstellen und Kontrollpunkte der Sportler vor dem Start festsetzen und ausstatten;

d) Plätze für Durchführung der Wettkämpfe müssen vollständig den Forderungen der Regeln entsprechen, mit notwendigem Satz des Sportinventars, Einrichtungen und Möbel ausgestattet sein;

e) auf der Anlage müssen notwendige getestete Mittel zur Überprüfung vom Inventar und Einrichtungen (Waagen, Schablone u.a.) vorhanden sein;

f) Messinstrumente und Geräte müssen einen Pass und Eichstempel der staatlichen Prüforganisation über ihre Prüfung, Zulassung zur Arbeit haben, die Durchführung entsprechender Teste in den festgesetzten Zeiträume bestätigen;

g) unterzeichnet das Protokoll über Bereitschaft der Sportanlage zu den Wettkämpfen, über Sicherung der Ordnung und Sicherheit der Sportler, Richter, Zuschauer, Vertreter, Massenmedienmittel und anderer Personen, die sich auf der Sportanlage während der Wettkämpfe befinden;

h) die Sportanlage muss mit notwendigen Mitteln für Informationssicherung der Sportler, Richter, Zuschauer, Vertreter, Massenmedienmittel (Funknetz, Tafeln vor Ort, stationäre Buchstaben-und Zifferntafeln, Demonstrationsprotokolle, Anzeiger u.a.) ausgestattet sein;

i) stellt für Veranstalter und das Richterkollegium notwendige Arbeitsräume zur Verfügung: Richtersektor auf der Tribüne, Räume für Richter, Sekretariat, für Durchführung der Besprechungen, Gruppe für Auszeichnung, Kommission für Zulassung der Sportler, Hauptschiedsrichter, Pressenzentrum, Berufungsgericht, Kopiergeräte, Dopingkontrolle usw. mit entsprechenden Möbeln, Beleuchtung, Kommunikationsmitteln, Raumanzeigern u.a.;

j) stellt den Teilnehmern und dem Richterkollegium Deckungen von Regen und Sonne zur Verfügung;

k) die Sportanlage soll alle notwendigen Verhältnisse für medizinische Betreuung der Sportler und Erbringung der medizinischen Hilfe andern Personen haben, die an den Wettkämpfen anwesend sind;

l) gewährt Bedingungen für Durchführung der Dopingkontrolle der Sportler;

m) die Sportanlage soll ein Telefonnetz haben, das die Verbindung der Plätze für Vorbereitung und Auftreten der Sportler mit dem Sekretariat, Pressenzentrum und anderen Räumen für die Durchführung der Wettkämpfe sichert;

n) auf der Sportanlage müssen die Bedingungen für Demonstration des Verlaufes der Wettkämpfe durch FS-Mittel, für Sicherung der Arbeit von Fotokorrespondenten geschaffen

o) vor dem Beginn und während der Wettkämpfe muss die Sportanlage bildlich mit Flaggen, Fahnen, Slogans, Begrüßungen und anderer Sichtagitation (darunter wird Anbringung von Werbungen zugelassen) ausgestaltet sein;

p) versorgt die Durchführung von feierlichen Zeremonien mit notwendigen Einrichtungen, Ausrüstungen und Zubehör;

q) haftet für Einhaltung der Schutzmaßnahmen und Unterhaltung der öffentlichen Ordnung;

r) an Tagen der Wettkämpfe organisiert die Arbeit von Speiseeinrichtungen für Nahrung aller Teilnehmer von Wettkämpfen, Vertreter der Massenmedienmittel und Zuschauer:
6. Anerkennung von Rekorden und der Höchstergebnissen 
6.1. Allgemeine Bestimmungen

6.1.1. Als Rekord gilt ein Ergebnis, das den existierenden Rekord in einer oder jener Sportdisziplin des Feuerwehr –und Rettungssportes überschreitet, das auf offiziellen  internationalen Wettkämpfen bei einer strengen Einhaltung der Anforderungen gezeigt und durch Internationale Sportföderation der Feuerwehrmänner und Retter bestätigt wurde.

6.1.2. Als Rekord wird das absolut beste Ergebnis in dieser Sportdisziplin des Feuerwehr -  und Rettungssportes (Feuerwehrsport) registriert.

6.1.3. Die Registrierung eines Rekordes im Freien und in den Räumen wird getrennt vorgenommen.
6.2. Regelung der Registrierung vom Rekordergebnis 

6.2.1. Als Rekord kann das Ergebnis anerkannt, gezeigt wie in den Vorkämpfen, als auch in den Finalen, auch in den Qualifikationskämpfen, Stichläufen, die zur Bestimmung des eigenen Platzes durchgeführt werden (wenn die letzten mit einer genauen Zeitmessung durchgeführt wurden).  Dabei muss die Sportdisziplin, in der dieses Ergebnis gezeigt wurde, in das Programm der Bestimmung über diesen Wettkampf eingeschlossen sein.

Es wird erlaubt, als Rekord das Ergebnis zu registrieren, das in den internationalen Wettkämpfen gezeigt wurde, die den Denkdaten, Feiern  und etc. gewidmet wurden, die vorher durch den Plan nicht vorgesehen wurden, doch in strenger Übereinstimmung mit den Forderungen der Regeln durchgeführt wurden.


Dabei ist es notwendig, dass die Mitteilung über solche Wettkämpfe und über das Programm der Wettkämpfe spätestens 3 Tage vor der Durchführung veröffentlicht wird, und die Wettkämpfe, in denen ein Rekordergebnis gezeigt wurde, nicht weniger als drei Sportler abgeschlossen haben. 

6.2.2. Der Rekord der internationalen Wettkämpfe wird mit einer Elektroneneinrichtung registriert. Der Start muss durch einen Schuss aus der Sportpistole gegeben.

6.2.3. Rekorde der internationalen Wettkämpfe werden nur durch automatische Zeitnahme registriert.

6.2.4. Ergebnisse im 100-m Hindernislauf (wird auch Zweikampf berücksichtigt), die beim achterlichten Wind gezeigt wurden, die Durchschnittsgeschwindigkeit von dem in der Laufrichtung 2 m/Sek. überschreitet, dürfen nicht als Rekorde registriert sein. Die Daten eines Rekordergebnisses müssen umgehend durch den Hauptschiedsrichter oder seinen Stellvertreter überprüft werden. Außerdem der Überprüfung unterliegen auch Ausrüstungen, mit denen das Rekordergebnis gezeigt wurde, sowie Feuerwehrausrüstungen.

6.2.5. Das Höchstergebnis im Zweikampf wird nur nach den Ergebnissen der Vorversuche im Hakenleitersteigen und im 100-m Hindernislauf registriert.

6.2.6. Messungseinrichtung (Stoppuhren, Messbänder oder Waagen), mit welcher der Rekord aufgenommen und überprüft wurde, muss den Anforderungen der Standardisierung entsprechen.

6.2.7. Weltrekorde, Europarekorde und Asienrekorde werden bei folgenden Bedingungen registriert:

- diese Wettkämpfe in den Plan der Hauptsportmaßnahmen der Internationalen Sportföderation von Feuerwehrmännern und Rettern eigeschlossen sind;

- das Hauptrichterkollegium durch die Internationale Sportföderation von Feuerwehrmännern und Rettern bestätigt wurde;

- im Bestand des Hauptkollegiums ein Richter-Inspektor ist, der durch die Internationale Sportföderation von Feuerwehrmännern und Rettern bestellt wurde und der die Inspektion dieser Wettkämpfe vornimmt;

- die Wettkämpfe wurden in Übereinstimmung mit den Regeln durchgeführt, sind Berichtsunterlagen, Akten der Übereinstimmung der Sporteinrichtungen, Messungseinrichtungen den verlangenden Parametern. 
6.3. Regelung der Abfertigung von Rekorden (Höchstleistungen) 

6.3.1. Alle registrierenden Rekorde werden nach der Überprüfung der Unterlagen durch das Richterkollegium bestätigt.

6.3.2. Für die Bestätigung des Rekordes der internationalen Wettkämpfe muss in die Internationale Sportföderation von Feuerwehrmännern und Rettern eine spezielle Akte in 2-facher Fassung (auf dem Formblatt, typographisch gedruckt, nach der Form, die durch die Internationale Sportföderation von Feuerwehrmännern und Rettern bestätigt wurde) vorgelegt.

Die Akte wird für jedes Ergebnis erstellt, das den existierenden Rekord überschreitet, wenn auch dieser Rekord mehrmals an einem Tag durch zwei oder mehrere Sportler verbessert oder wiederholt wurde.

Zur Akte wird beigelegt:


а) Originalprotokoll (Arbeitsprotokoll) der Wettkämpfe in dieser Disziplin;

b) Abdrücke vom Fotofinish, wenn eine Zeitmeßeinrichtung verwendet wurde.

Genannte Unterlagen müssen durch die Organisation, welche die Wettkämpfe durchführt, in die Internationale Sportföderation von Feuerwehrmännern und Rettern geleitet, spätestens 10 Tage nach dem Tag, an dem das Rekordergebnis gezeigt wurde.

Unterlagen über den Rekord gehen zur Überprüfung der Richtigkeit deren Erstellung in Übereinstimmung mit den Regeln und der Bestätigung durch die Konferenz ein.


6.3.3. Wenn in einem und demselben Wettkampf an einem Tag in verschiedenen Vorläufen oder Finalläufen zwei oder mehrere Sportler das gleiche Rekordergebnis zeigen, werden sie alle als Rekordhalter anerkannt, unabhängig davon, wie die Plätze unter ihnen verteilt wurden. In der Tabelle der Rekorde werden die Namen von Sportlern in alphabetischer Ordnung aufgelistet.

6.3.4. Wenn die gleichen Ergebnisse (nach den Anzeigen der Stoppuhren) zwei (und mehr) Sportler eines und desselben Laufes haben, werden sie alle als Rekordhalter anerkannt, und in der Tabelle von Rekorden werden ihre Namen in der Reihenfolge der von ihnen eingenommenen Plätze aufgelistet.

6.3.5. Wenn im Laufe eines Kalendertages in verschiedenen Städten durch einige Sportler das gleiche Rekordergebnis in einer Sportdisziplin des Feuerwehr-und Rettungssportes gezeigt wird, werden alle Sportler als Rekordhalter erkannt, die dieses Ergebnis gezeigt haben. In diesem Fall werden die Namen von Sportlern in der chronologischen Reihenfolge ihrer Leistungen nach der astronomischen (absoluten) Zeit aufgelistet.
